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Morgenblatt. Mittwoch, den 1. Auguſt. 1866. 
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ordneten Verfammlung war von 73 Mitgliedern beſucht, verlie 
aber ziemlich reſultatlos, da einige 50 Mitglieder den Beſchluß 
faßten, von einer öffentlichen Kundgebung abzuſtehen „bis zu er⸗ 
langter näherer Kenntniß von dem eben jetzt bevorſtehenden Aus⸗ 
gang der Unterhandlungen, welche über den Abſchluß eines Waffen- 
ſtiuſtands und über Friedenspräliminarien eingeleitet find, und an 
denen auch unſere Regierung im Verein mit ihren Bundesgenoſſen 
ſich betheiligt.“ Miniſter v. Varnbüler gab einige Aufſchlüſſe über 
den Stand der Verhandlungen. Der von Hölder beantragte Pro- 
teſt gegen die Zweltheilung Deutſchlands blieb in der Minorität. 
In Folge des Bekanntwerdens von dem Ausgang der Verhandlungen 
zwiſchen Preußen und Oeſterreich trat die Mehrheit der Abgeord⸗ 
neten heute abermals zuſammen und beſchloß wiederum, ſämmtliche 
Abgeordnete auf eine morgen abzuhaltende Verſammlung einzuladen. 
Miniſter v. Varnbüler iſt unterdeſſen bekanntlich zur perſönlichen 
Theilnahme an den Friedensverhandlungen abgereiſt. Im „Schw. 
M.“ wird in Folge deſſen mit Recht die Frage aufgeworfen, ob es 
möglich jet, einen ungeeigneteren Vermittler zum Friedenswerk ab- 
zuſchicken, als den Miniſter, der bisher immer die Krlegspolltit 
vertreten habe. Das erſte, was Noth thue, ſei ein Wechſel des 
Miniſteriums. Daran ſcheinen allerdings im Schwabenlande, wo 
ſelbſt die ſogenannte „Volkspartet“ das Schönthun mit dem Mini⸗ 
ſterium zu ihren Exliſtenzbedürfniſſen rechnet, noch die Wenigſten 
zu denken. 

Wien, 25. Juli. Viceadmiral von Tegethoff iſt heute Mor- 
gens in Begleitung mehrerer Adjutanten hier angekommen. Der- 
ſelbe wurde am Bahnhofe von einem Flügeladjutanten des Kaijeıs 
empfangen. 

— Ein Theil der erſten Feld-Telegraphen-Abtheilung iſt aus 
dem preußiſchen Lager nach Wien beordert worden und hat dle 
tel. Verbindung mit dem preußiſchen Hauptquartier hergeſtellt. 

In Peſth haben endlich vor einigen Tagen die Werbungen 
für das berittene ungariſche Freiwilligenkorpes begonnen; 
Fürſt Batthyany hat 100,000 Fl. dazu gegeben; außerdem wird 
auf Auordnung des Kaiſers auch die patriotiſche Gabe des unga- 
riſchen Klerus von 200,000 Fl. für die Ausrüſtung dieſes Frei⸗ 
korps verwendet werden. Das Comité wird gebildet von den 
Obriſten Graf Bombelles und Baron Flath, dem Grafen Edmund 
Zichy und dem geweſenen Honved - Dbriftlieutenant Ludwig von 
Csermely. 

Aus Lemberg, 25. Jull, wird der Oſt⸗Deutſchen Poſt 
telegraphirt: Die Truppen der Donau-Fürſtenthümer concentriren 
ſich an der Öfterreiijchen Gränze, was hier große Aufregung her⸗ 
ar hat 2 Bit} 2 


1 — Blatt bemerkt dazu: 


mehr wie bisher von den übrigen Gefangenen ausgeſchieden, ſon⸗ 
dern mit denſelben gemeinſchaftlich nach den zu ihrer Aufnahme be- 
ſtimmten Internirungsorten transportirt. 

Kaſſel, 29. Jull. Nach hier eingetroffenen zuverläſſigen 
Nachrichten aus Mainz, woſelbſt das kurheſſiſche Armeekorps kon- 
zentrirt iſt, iſt endlich der Höchſtkommandirende dieſes Truppen⸗ 
Korps, Generalmajor von Loßberg, zu der Anſicht gekommen, vor- 
läufig eine jede Betheiligung an dem Kampfe gegen Preußen zu 
verweigern und hat einen Offizier zum Kurfürſten nach Stettin 
abgeſandt, um von dieſem Verhaltungsbefehle zu verlangen. 

Morgen werden ſechs Kompagnien der hieſigen Beſatzungs⸗ 
mannſchaft in die Kaſernen verlegt und dadurch die Einquartie- 
rungslaft gemindert. 

Fraukfurt, 29. Juli. Die Angelegenheit, welche nun 
ſeit mehreren Tagen die ganze Bevälkerung in die höchſte Span- 
nung verſetzt hat, die 25 Millionen Kriegsſteuer, iſt Allem nach 
auf einen gütlicheren Weg geleitet. Der Senat hat beute Vor- 

Sin und Schöffen Dr. 


8 Deutſchlaud. 
Repenp erliu, 31. Jull. Die „N. A. 3.“ veröffentlicht nach⸗ 
neh; e zwel Schreiben des Königs an den General von Stein 


dun Schloß Sichro bei Turnau, den 1. Juli 1866. Durch bie 
Soh nunmehr zugegangenen Meldungen des Kronprinzen Meines 
gige als Kommandirenden der 2. Armee, erweiſen ſich die vier- 
au: in Siege, welche Sie, Herr General, mit Ihrem tapfern, 
1 t obeichneten 5. Armeekorps erfochten haben, von ſolcher Wichtig⸗ 
malt Entschiedenheit für die Operation der geſammten Armee, 
ſel dich aber von ſolchem Umfange am 27. und 28., daß ſie einer 
Ya Keie gelteferten zweitägigen Schlacht glelch kommen, ſo daß 


Meine königliche Anerkennung im höchſten und vollſten 
Euere ausſprechen muß. Nur Ibrer Energie und Ihrer 
due tung auf Ihre braven Truppen iſt es zuzuschreiben, daß 
A durch ihre Ausdauer und Tapferkeit täglich friſchen und 
nal denen feindlichen Korps die Stirne bieten konnten und jebes- 
Kr ten. Und Sie Herr General, haben ſomit die Ehre, die 
die Netigen Operationen größtentheils gelingen zu machen, 


258 der geſammten Armee geſtellt hatte, deren Konzentration 


mittag in Folge der Berufung des 
Müller in das Hauptquartier Sr. Majeflät des Königs eine außer- 
ordentliche Sitzung gehalten, und iſt Senator Müller ſodann mit 
der nöthigen Inſtructlon und Vorſtellung an ſeinen Beftimmungs- 
ort abgereiſt. Eine paſſendere Perſönlichkeit hätte die ſchwlerige 
Aufgabe nicht erhalten können, und man knüpft denn auch an 
dieſe Miſſton die beſten Erwartungen für eine glimpflichere Er- 
ledigung dieſer Sache. Zugleich iſt ſchon eine weitere Er- 
leichterung eingetreten, indem die bei Mitgliedern der hieſigen 
Stadtbehörden eingelegte ſtarke Cinguaztierung zurückgezogen und 
die Soldaten wieder wie früher verheilt wurden. Auch jonft 
wird ſich Manches friedlicher und fre her geſtalten. 

— Seit geſtern Abend athmen bleder etwas freier auf. 
Einer unſerer angeſehenſten Geistliche iſt aus Berlin mit der 
Nachricht zurückgekehrt, der König wol die der Stadt auferlegte 
Kriegs⸗Kontribution in Gnaden erlaſſeß (5) und werde zu dieſem 
Zwecke den Syndikus Dr. Müller zu in das Hauptgnartier 
deſcheiden, um das Nähere mit ihm I beſprechen. Der letzte re 
Theil dieſer Nachricht hat ſich inzwiſe eftätigt. 

Aus Süddentfchbland, i. (K. Z.) Durch die 
Kriegsereigniſſe bisher von Ihnen abgöſchnitten, beginne ich von 
Neuem über die Zuſtände in Süddeſliſchland zu berichten. Die 
Stimmung, welche durch die „N. Frau. Ztg.“ und deren Preß⸗ 
Filiale, fo wie durch einige halb unzuzchnungefähige Phraſeologen, 
deren Namen wir aus Schonung verſchſelgen wollen, förmlich ver⸗ 
giftet war, beginnt ſich nach und mm klären. Nur der vor- 
nehme und der geringe Pöbel | eichiſch. 
ſigende Klaſſe iſt wenigſtens einig 5 
Sie will nichts mehr von Oeſterreich wiſſen und eben ſo wenig 
von der dritten Gruppe der Herren Trabert und Oeſterlen, dem 
Rheinbund, der Einmiſchung Frankreichs u. |. w. Das dem „Wür⸗ 
tembergiſchen Staatsanzeiger“ von hoher Stelle aus an die Hand 
gegebene Thema „Lieber franzöſiſch als preußiſch“ findet, obwohl mit 
Grazie in infinitum varlirt, keine geneigten Hörer mehr und wird 
namentlich von bairiſchen Blättern einer wahrhaft vernichtenden 
Kritik unterzogen, in welcher man daran erinnert, daß durch Preu- 
ßen Provinzen, die wir an Frankreich, Schweden, Dänemark u. ſ. 
w. verloren haben, für Deutſchland wieder gewonnen worden ſind, 
daß dagegen der „Allzeit Mehrer des Reichs“ an der Donau eine 
ganze Reihe deutſcher Reichslande verſchachert hat, um für ſich 
Sondergut in Italien zu erwerben und andere partikulariſtiſch-dy⸗ 
naftıfhe Zwecke zu erreichen. Außer den Ultramontanen iſt in 
Balern faſt Niemand mehr öſterreichiſch, und am wenigſten ſind es 
diejenigen, welche am nächſten an der öſterreichiſchen Grenze woh⸗ 
nen und die Zuſtände kennen, welche jenſeit der ſchwarzgelben 
Schlagbäume herrſchen. Weit entfernt, in Batern öſterreichiſch zu 
fein, iſt man in Oeſterreich baierſſch. In Tyrol kaun man es 
täglich von Dutzenden von Leuten hören: „Was haben wir 1809 
für eine Dummheit begangen! Wären wir jetzt baieriſch und ge⸗ 
hörten zum Reich, dann hätten wir Geld ſtatt Papier.“ In Inns⸗ 
bruck zeigte man mir vor einiger Zeit einen Gymnaſtallehrer mit 
den Worten: „Sehen Sie, das iſt ein Schwarz-Gelber; wenn wir 
einen ſolchen haben wollen, dann müſſen wir ihn von draußen her, 
aus dom Reich beziehen; der da iſt aus Naſſau, bei uns giebt's 
jo keine mehr.“ Wäre Batern ſtatt mit Oeſterreich mit Preußen 
gegangen, Salzburg und Tyrol wären ihm von ſelbſt zugefallen. 
Im Laufe der letzten 10 Tage hat ſich die überwiegende Mehrzahl 
der bairiſchen Zeitungen für den Anſchluß an Preußen und gegen 
Oeſterreich erklart. So namentlich der „Fränkiſche Courier“ in 
Nürnberg, der „Nürnberger Anzeiger“, das „Baieriſche Tageblatt“, 
die „Fränliſche Zeitung", der „Niederbateriſche Courier“, das „Re- 
gensburger Tagblatt“, die „Fürther Zeitung“, die „Kemptener Zei⸗ 
tung“, ja, ſelbſt der entſchteden großdeutſche „Nürnberger Eorre- 
ſpondent“. Nur die „Augsburger Allgemeine“ lavirt, und der 
„Münchener Volksbote“ tobt und hetzt noch immer wie früher. Er 
ruft auf zum „heiligen Volkskrieg“, zu einem Kreuzzug gegen das 
ketzeriſche Preußen. Derſelbe ſchreibt wörtlich: „Wer nur eine 
Waffe tragen kann, der greife dazu. Wenn die Flinten nicht 
langen (ſoll heißen: ausreichen), iſt jede andere Waffe auch gut. 
Wo der Feind eindringt, darf er Tag und Nacht keine Ruhe be- 
halten, wo ſeine Vorpoſten ſich blicken laſſen, ſchießt ſie nieder; wo er 
Nachts ruhen will, wenn nicht anders, Schüſſe gefeuert, um ihn 
zu alarmiren! Seine Transporte müſſen abgefangen, die Zufuhr 
ihm abgeſchnitten werden.“ Glücklicher Weiſe werden die zum 
Guerilla- und Buſchklepper-Krieg auffordernden Kapucinaden eben; 
ſowenig Erfolg haben, als der am 5. Juli vom ſeligen Bundes, 
tag erlaſſene Aufruf zur Bildung von Freiſchaaren. Man zeigt 
die Luſt zu fündigen und kompromittirt ſich durch Impotenz. 

Stuttgart, 28. Jull. Die auf geſtern anberaumte Abge- 


dr mung Ibres hohen Verdlenſtes, ſowie in Anerkennung 
Mel (demüthigen Leistungen Ihrer Truppen, verleihe Ich Ihnen 
nen hohen Orden des Schwarzen Adlers, ſowie das 
are Großkreuz des rothen Adler⸗Ordens, dieſes aber mit 
Wien ern. Ich bin ſtolz darauf, dieſe höchſte Auszeichnung zum 
ien Male ſeit Meinem bochſeligen Vater und Könige, wie Er 
bor in dem Befreiungskriege vermochte — für hohe Auszeichnung 
dur zem Feinde verleihen zu können! Armee und Nation wird da- 
N auf Ihrer Bruſt leſen, was Sie durch und für ſie leiſteten. 
dankbarer, treuer ergebener König. gez. Wilhelm. 
Czernahora, 13. Juli 1866. Vergeblich ſuchte Ich Sie am 
eichen 3. Jull auf dem Schlachtfelde, um Ihnen die Aus- 


dlort 


es und fiegreihes Handeln in den Tagen vom 27. bis 30. 
ni zuerkannt habe. Dann hoffte Ich immer, auf unſerem wei⸗ 
N. . Vormarſch in Ihre Nähe zu kommen, um perſönlich Ihnen 
ang ſchwarzen Adler zu übergeben. Leider hat ſich dies nicht 
die lachen laſſen, und jo ſehe Ich mich nunmehr genöthigt, Ihnen 


— 
— 
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zu laſſen, jedoch immer innig bedauernd, daß Ich nicht ſelbſt 


— Ihr treu ergebener gez. Wilhelm. 
N Telegramm vom 29. aus Berlin erhalten, 


au 


Nenn 0 
noch vor ein p a 


poſt erklärte f ragen, von daher ſei mi 8 
ir wollen ſehen, was Graf Bismarck und Herr Carol J. 


fürchten. W 
vorhaben.“ 


Korps meinen Dank zu ſagen? c 
nn Berlin, den 31. Juli. (S. B. 3.) Seit einigen Tagen 
3 inanzminiſter v. d. Heydt vorläufige vertrauliche Verhand- 
rg über den Abſchluß einer Preußiſchen Anleihe, über deren 
ſammthöhe er ſich bisher jedoch noch nicht geäußert hat, be⸗ 
a nur ſoviel geht daraus hervor, daß es eine 4½ pCt. 
x he fein wird. Da der Herr Finanzminiſter für die Begebung 
* Anleihe den Paricours ins Auge gefaßt hat, jo dürfte es 
lan wohl noch für längere Zeit ſchwer werden, Unternehmer für 
cſelbe zu finden. 
weilen Das hieſige Bankhaus S. Bleichröder hat mit der Braun-; 
den tgiſchen Regierung eine 5 prozentige Anleihe von 2 Millto⸗ 
en Thaler negoclirt, doch ſoll davon eine beſtimmte Summe für 
ng Land Braunſchweig ſelber reſervirt bleiben. Die Rückzahlung 
aa Anleihe wird im Jahre 1868 beginnen und ſol bis 1873 
Nn ſein. Sowohl die Zahlung der Zinſen wie auch der 
ortiſationsraten wird auch hier in Berlin ftattfinden. 
— Die auch in unfere Zeitung aus der Elberfelder Zeitung 
un begangene Notiz, daß von Seiten der Stadt Frankfurt a. M. 
ei Beginn des Krieges der Oeſterreichiſchen Regierung ein zins; 
3 Darlehen von 25 Millionen Gulden angeboten ſei, wird 
B. B. Z. als unbegründet bezeichnet. 
urt — Der gegenwärtige ftellvertretende Bürgermeiſter von Frank- 
deut a. M., Dr. Müller, if hier eingetroffen und begiebt ſich 
nn Abend in’s Hauptquartier, wohin er behufs eines Abſchlußes 
50 erhandlungen über die Frankfurter Kontribution beſchieden 
Zahl if Wie die „B. B. Z.“ hört dürfte eine ratenweiſe 
R lg der Kontributton zugeſtanden werden und zwar in der 
Su , daß nur ein verhältnißmäßig kleiner Theil der ganzen 
Aan a ſofort zu zahlen ſein wird. Bis zur Zahlung der zweiten 
te dürften voraus ſichtlich die Verhandlungen bereits jo weit ge- 
Jen ſein, daß die Stadt Frankfurt dann einen integrirenden 
on * Preußischen Monarchie ausmacht und es dürften alsdann 
dr als einer hoffentlich guten Preußiſchen Stadt die weiteren 
lungen nicht eingefordert werden. 
8. N. Das Gerücht, daß das Haus Rothſchild von Frankfurt 
nach nach Berlin überzuſtedeln im Begriffe ſtehe es entbehrt 
N An „B. B. 3.“ ſieden Grundes, da vollſtändig den Tra⸗ 
Alte en des Rothſchild'ſchen Hauſes wiederſpreche, die Urſprungs⸗ 
te Geſchlechts zu verlaſſen. 
Uulenf, (Schl. 3.) Preußen wird vielleicht in Oldenburg gegen 
Der feld und Eutin einen Aus tauſch im Norden bewirken. — 
Are Sinanzminiſter ſoll erklärt haben, er werde zur Deckung der 
oſten die Anleihe entbehren können. 
Dun Areslau, 30. Jull. Wie man une aus ganz zuverläſſiger 
Maiſe chrelbt: iſt geſtern an alle nach dem Kriegsſchauplatz im 
— begriffenen Landwehr⸗ und Erſatz - Truppen der telegra- 


Vom Kriegsſchauplatze. 

— GVoſſ. Ztg.) Nachfolgende Schilderung, die uns gefäl⸗ 
ligſt zur Veröffentlichung mitgetheilt wird, enthält eine Beſchrel⸗ 
bung der Schickſale des 7. pommerſchen Infanterie Regiments 
Nr. 54 und zwar insbeſondere des Füſtlier Bataillons in der 
Schlacht bei Königgräß: 

Am 2. Juli zog unſer Bataillon auf Vorpoſten in der Nähe 
von Lieskowitz; die 9. Kompagnie bivouakirte nur Meilen vom 
Feinde. In der Nacht, die dem großen Schlachttage voranging, 
war das Füſilier⸗Bataillon um 1 Uhr plötzlich alarmirt und nach 
Lieskowitz dirigirt, wo die 6. Brigade ſich ſammelte. Als das 
erſte Tageslicht dammerte, verkündeten ein Paar Schüſſe, daß die 
feindlichen Vorpoſten uns entdeckt hatten. Indeß marſchirten wir 
ohne Widerſtand zu finden vorwärts und erreichten gegen 6 Uhr 
früh den uns zugefallenen Theil des Schlachtfeldes. Vom 2. 
Armeekorps, das beſtimmt war das Centrum der feindlichen Stel- 
lung anzugreifen, war die 4. Diviſton links auf Sadowa, dle 
3. rechts auf Dohalitzka dirigirt, an das ſich noch weiter nach rechts 
das Dorf Mokrowus anlehnt. Der letztgenannte Ort war dem 
54. Regiment und beſonders dem Füſilier-Bataillon zugewieſen. 
Die Kanonade hatte auf dieſer Seite des großen Schlachtfeldes 
bald nach 6 Uhr begonnen. Die Höhen ¼ Meile vor Mokrowus 
waren von unſerer, das Dorf ſelbſt von feindlicher Artillerie be⸗ 
ſeßt. Bald gelangten wir im Vorrücken, nachdem das Vorterrain 
durch entſendete Abtheilungen abgeſucht war, in den Bereich der 
feindlichen, jetzt noch unſchädlichen Granaten. Da jedoch, je näher 
wir kamen, das feindliche Feuer wirkſamer wurde, ſo ſuchten wir 
Deckung hinter einem Damm, unter deſſen Schutze ſich unſere 
Schützen dem Feinde ſo weit näherten, daß ſie die feindlichen Ar⸗ 
tilleriſten beſchießen konnten. Als nun nach etwa einer Stunde 
eine unſerer Batterien, die da aufgepflanzt war, wo der Damm 
gegen einen Wald verläuft, dle feindlichen Kanonen zum Ab⸗ 
fahren genöthigt hatte, brach unſer Bataillon auf, um durch die⸗ 
ſen Wald gedeckt, ſich dem Dorfe zu nähern und den Sturm 
zu verſuchen. Die 9. und 12. Kompagnie wurde als Avant⸗ 
garde vorgezogen und ſchickte ihrerſeits Schützenzüge vor. Das 
Halbbataillon ſchritt nun in Halbzügen abgebrochen unter dem 
Kommando des Premier-Lieutenant v. Szeipantzki vor und erreichte 
das Dorf Mokrowus im Laufſchritt mit lautem Hurrah, unbeirrt 
durch die feindlichen Schüſſe, die meiſt zu hoch gezielt, nur wenig 
Schaden anrichteten. Eine kurze Pauſe gebot der Bach Biſtritz, 
der auf dieſer Seite das Dorf begrenzt und unſern Augen bisher 
durch dichtes Gebüſch verborgen geblieben war. Während ein Zug, 
der 9. Kompagnie ſchnell das Dorf umging, ohne über das etwa 
3 Fuß tiefe und 6 Fuß breite Waſſer hinüber gelangen zu koͤn⸗ 
nen, bauten die Pioniere ſchnell eine Nothbrücke, über die wir in 
das Dorf ſelbſt gelangten. Es war vom Feinde geräumt, nur ein⸗ 


. ergangen, auf ihren augenblicklichen Standorten Halt 


neuerer Beſtimmung werden die gefangenen Ungarn nicht 


« 
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dene Wrfungene, wie nicht ſchneu genug bein Audzug angetreten 
hatten, fielen in unſere Hände; glücklicher darin war die II. 
Kompagnie, die den Bach leichter und ſchneller überſchritt. Nur 
wenig Todte, aber eine Menge von Gewehren, Patrontaſchen u. 
ſ. w. bezeichneten den eilfertigen Rückzug. Juzwiſchen ſammelte 
ſich das Bataillon im Dorfe und ging dann von Neuem vor. 
Die baumloſe Höhe vor uns war mit feindlichen Kanonen vor- 
tbeilbaft beſetzt, e enſo der Weg, der von Mokrowus über Treſo⸗ 
witz in die Höbe führt. Daher kam es, daß, ſobald das Bataillon 
dem Feinde ſichtbar wurde, wir von dem wirkſamen Feuer über— 
legener feindlicher Artillerie begrüßt wurden. Hier verlor das 
Bataillon die erſten Todten und Verwundeteu, im Ganzen 60 
Mann. Es blieb nichts übrig, als möglichſt ſchnell Deckung zu 
ſuchen. Zwei Kompagnien wandten ſich nach dem noch vom Feinde 
beſetzten Treſowitz, die anderen nach Mokrowus zurück. Auch 
Treſowiß räumte man ohne Widerſtand, ſo daß die Kom- 
paguien ſich ungehindert rangiren und in die vorige Stellung in 
Mokrowus einrücken konnten. Inzwischen hatten unſere Musketier⸗ 
bataillone die linke oder nördliche Seite des Dorfes genommen, 
das 14. Regiment ſtand noch weiter bei Dobalinka, jo daß wir 
uns augenblicklich allein ſahen. Hier in einer Stunde der Ruhe, 
trat auch bei uns jener bange Moment ein, welcher der Entſchel⸗ 
dung vorangeht. Das feindliche Artilleriefeuer ſchlen näher zu 
koumen, die Granaten ſauſten von Neuem über unſere Köpfe und 
ſchlugen in die Dächer der Häuſer ein; ſchon begann ein Haus 
zu brennen. Eine unſerer Stettiner Batterien kam ins Dorf zu⸗ 
rückgefahren, wie wir hörten, aus Mangel an Munition. Mit 
Spannung ſahen wir der Ankunft der Munitioaskolonne entgegen, 
und langſam verſtrich Viertelſtunde auf Viertelſtunde. Endlich er- 
ſchien fie; die Geſchüze nahmen ihre Munition ein und fuhren ab. 
Jedermann fühlte ſich erhoben und zu neuer Arbeit erfriſcht. 
Mittlerweile war es 2 Uhr geworden, und auch auf unſerem rech- 
ten Flügel durch das Naben des 8. Armeekorps unſere Sache 
entſchieden; unſere 9. und 12. Kompagnie wurde beſtimmt, die 
Verbindung mit demſelben herzuſtellen, während die übrigen die 
Mitte verſtärkten und, da es dem FMe. Gablenz nicht gelang 
unſer Centrum zu ſprengen, allmählig auf der Cbauſſee die Höhe 
erſtiegen, die von der feindlichen Artillerie ſo trefflich beſetzt war. 
Die 9. und 12. Kompagnie näherte ſich über Treſowitz dem 8. 
Armeekorps, aber es gelang wiederum nicht, weit über dies Dorf 
hinaus vorzudringen. Denn kaum waren wir über dle erſten 
deckenden Höhen hinaus, da empfing uns, als hätte man nur auf 
uns gewartet, ein Hagel von Granaten und Shrapnels, die jau- 
ſend und braufeud die Luft mit wahrhaft infernaliſchem Lärm 
erfüllten. Schutzlos gegen dieſe Waffe, der wir uns gedeckt nicht 
nähern konnten, beſetzten wir Dreſowitz. Von bier aus waren 
wir Zeugen, wie vernichtend nur einige glückliche Schüſſe auf Ka⸗ 
vallerie zu wirken vermögen. Ein Regiment Ulanen ward vor 
unſern Augen durch eine Granate, die durch ihr Einſchlagen zwei 
und durch Krepiren ein drittes Pferd ſchwer verwundete, zum Um- 
kehren gebracht, wenige Minuten ſpäter gelangten mehrere Schwa⸗ 


hatte Frankreich eine eigentliche ſüdliche Konföderation 0 © 
was ein für feine Intereſſen gewiß ſehr wünſchenswerthes Defini” 
tivum geweſen wäre, während die einfache Iſoltrung der ſüdweſt⸗ 
lichen Mittelſtaaten nur ein Provijorium bildet, welches über kur 
oder lang einem engeren, wenn auch nicht gerade bundesſtaatlichem 
Anſchluſſe dieſer Gruppe an Preußen Platz machen dürfte. Daß 
begreift man hier ſehr wohl. Diejer Gedanke aber bringt ſelbſ 
ſonſt leidlich vernünftige Blätter in eine wahre Furia francese. 
Madrid, 28. Juli. Ein Telegramm, datirt von Sout⸗ 
hampton, 25. Juli, giebt Nachrichten von Havannah bis zum 6. 
Juli. Der General-Kapitän und Gouverneur von Cuba meldet, 
daß auf dieſer Inſel Ruhe berrſcht. Die offizielle Zeitung ver 
öffentlicht ein Königliches Dekret, welches das Ministerium auto 
riſirt, das Geſetz vom 8. Juli, welches die konſtitutionellen Ga⸗ 
rantieen juspendirt, in Kraft treten zu laſſen. 
© Aus Petersburg, 20. Zul. Zum 23. k. M. if 
eine große Parade der Truppen im Lager bei Kraſnoje Scelojt 
angeſagt. Das Kriegsfabrzeug „Wladimir“ ſollte am 18. d. M. 
bereits wieder in Kronſtadt einlaufen, hat aber Gegenbefehl er” 
halten und eine andere Richtung genommen. Hier iſt man 
den mäßigen Forderungen Preußens, wenn fie wirklich jo find, wit 
man ſie im Allgemeinen hier darſtellt, nicht nur. einverftanden,, 
ſondern man iſt in den Kreiſen der Altruſſen, wo man Annektions“ 
und ©ebietövergrößerungen nicht gerade gern ſieht, ſogar dafür, 
daß König Wilhelm ſeine Anſprüche noch ſteigen und vor allen 
ſonſtigen Kriegskoſtenentſchädigungen auch Deſterreichiſch⸗ Schleſien 
zur Regulirung ſeiner Grenzen für ſich um ſo mehr beanſpruchen 
müſſe, als dieſer kleine Landſtrich von ungefähr 98 Quadratmellen 
ja ohnebin noch dem Erbvertrage zwiſchen Brandenburg und den 
Herzögen von Schleſien ſeit — 1635 — ſchon den Hohenzollern 
gehört und von Friedrich dem Großen mit dem übrigen Schleſien 
zugleich hätte beanſprucht und in Beſitz genommen werden müſſen. 
— Alles iſt jetzt bier für Preußen und ein einheitliches Deutſch⸗ 
lands unter Preußens Hoheit, weil man in dem feſten Bündniß 
mit einem ſolchen Deutſchland — Preußen — allein eine Side 
rung Rußlands gegen den Weſten Europas erblickt. — Von 
Oeſterreich iſt hler gar nicht mehr die Rede in Bezug auf die 
Verhältniſſe zu Deutſchland, und die Wiedomaſte erklären eine 
nähere Verbindung Rußland's mit Oeſterreich geradezu als e 
Anhängen beſchwerender Bleikugeln an den Füßen der Entwickelur 
— Geſtern kam Feuer in einer Fabrik des Wiborg'ſchen Stadt⸗ 
theils aus, wurde aber ſofort gelöſcht und auch der Brandſtifter, 
ein Litbograph und Drucker aus Wien, auf friſcher That ertappt 
und verhaftet. 00 
—— — — 
Pommern. 4 
Stettin, 31. Juli. Heute Nachmittag gerieth ein Fuhr 
werk durch die Unvorſichtigkeit feines Führers in den grünen Gra⸗ 


ben und gelang es nur nach großer Anſtrengung das Pferd noch 
lebend herauszubringen. 3 


Meute Nachrichten. 


und mit bedeutenden Verluſten für die vereinigten Würtemberger 
und Bade ſer verbunden geweſen zu ſein. Man ſpricht von 1200 
Todten und Verwundeten der letzteren. Amtliche Details fehlten 
beute gegen Mittag noch; doch wußte man, daß heute wieder ge⸗ 
kämpft wird. 

Wurzburg, 28. Juli. Nachdem das Gros der batriſchen 
Armee und das 8. Bundeskorps nun, wie im Vorſtehenden berich- 
tet iſt, am 27. bei Würzburg den Main überſchritten und den 
Rückzug auf Rottendorf und Kitzingen angetreten batte, langten 
die Preußen am 28. vor der Stadt an. Dieſe ſelbſt iſt bekannt- 
lich nicht befeſtigt, über ihr erhebt ſich aber auf dem Marienberge 
ein ziemlich ausgedehntes Kaſtell, deſſen Räumung der König von 
Baiern auf die frühere Bitte der Bürger verweigert hatte. Es 
wurde auch jetzt vertheidigt, wobei man offenbar darauf rechnete, 
daß die Preußen deſſenungeachtet die Stadt als eine „offene“ ſcho⸗ 
nen würden. Dies ſcheint nun zwar auch nach Möglichkeit ge- 
ſchehen zu ſein, beſonders anſtändig iſt eine ſolche auf die Groß- 
muth des Gegners ſpekulirende Kriegführung aber gewiß nicht. 
Ueberdies ſuchte man den Kampf durch die Kunde zu unterbrechen, 
als ſei in Nilolsburg am 27. bereits Waffenſtillſtand geſchloſſen, 
während dieſer erſt am 28, zu Stande lam und mit dem 2. Au- 
guſt beginnen ſoll, ſo daß die Bewilligung einer etwaigen „Waf⸗ 
fenruhe“ bis dahin ganz dem Ermeſſen der militäriſchen Befehls- 
haber anheimgeſtellt ſcheint. Von der Feſte Marienberg wurde 
mit ſchwerem Geſchütz gefeuert, welchem die Preußen nur Feldge- 
ſchütze entgegenzuſtellen hatten; die Kanonade hatte am 27. weiter 
kein Ergebniß, als daß auf beiden Seiten einige Geſchütze demon- 
tirt wurden; die Zahl der preußiſchen, denen dies begegnete, wird 
jetzt von 26 auf 11 reduzirt, 

Eine Nachſchrift der „N. Würzb. Z.“ vom 28. Juli, Mittags 
1 Uhr, fügt hinzu, daß General v. d. Tann ſich ſchon ſeit dem 
Morgen im preußiſchen Hauptquartier befand, um den Waffenſtill⸗ 
ſtand anzuzeigen, der aber bekanntlich erſt im Laufe des Tages in 
Nilolsburg abgeſchloſſen wurde. Die letzte preußiſche Depeſche war 
belanntlich vom 28. Juli, Abends, und es hatte bis dahin das 
Parlamentiren noch zu keinem Ergebniß geführt. Die preußiſchen 
Batterien beherrſchten die Stadt, ob aber die Beſchießung der Feſte 
Marienberg fortgeſetzt wurde, darüber wird nichts gemeldet. 

Der „N. C.“ vom 28. Juli meldet: Eine heute Morgen 8 Uhr 
aufgegebene, Mittags eingetroffene telegraphiſche Privatdepeſche aus 
Würzburg jagt, daß die Stadt bei der geſtrigen Beſchießung eine 
erbebliche Beſchädigung nicht erlitten hat. Bei Abgang der De- 
peſche war in Würzburg Alles rubig. Das Erſcheinen der Preußen 
vor dortiger Stadt wurde als eine Finte betrachtet, beſtimmt, einen 
Vormarſch in ſüdweſtlicher Richtung zu maskiren. In der That 
ſind, mehreren uns mitgetheilten übereinſtimmenden Privatnachrichten 
zufolge, ſeit geſtern größere preußiſche Truppenabtheilungen iu der 
Gegend von Ochſenfurt erſchienen. Der Vormittags von Würz- 
burg nach Ansbach abgegangene Güterzug iſt in der Station Win- 
terhauſen von einem zehn Mann ſtarken preußiſchen Reiterdetache⸗ 
ment angehalten und nicht weiter gelaſſen worden. Das Zug- 


dronen Küraſſiere, die eine Attaque auf die Höhe verſucht hatten, | perſonal, ſowie die wenigen Neifenden, die ſich im Zuge befanden, rankfurt a. M., 31. Juli i 10 
. in arger Unordnung zurück und ſetzten ſogar unſere Infanterie | trafen zu Fuß in Ochſenfurt ein.“ Ochſenfurt liegt ſüdweſtlich von A ee m Frankfurt, 2 3 3 he 0 
Augenblicklich in Verwirrung. Allein dieſer vorübergebende Erfolg | Würzburg und iſt Station der Elſenbahn von dort nach Anebach. EEE 22 


das Hauptquartier der Main-Armee. S re 
=; aris, 30. Juli, Nachmittage. Der „Conſtituttonnel“ 
theilt mit, geſtern habe der Kaijer in der neuen Kirche zu Vichy 
der Meſſe beigewohnt. Der Biſchof von Moulins, Dreur Brio, 
habe hierbei eine Anſprache an den Kaiſer gehalten, auf welche 
der Katſer erwiderte, er habe ſich ſtets berifert, an den Fuß der 
Altäre zu treten und Gott zu bitten, daß er ihn lenke, damit jo 
die Religion und die großen Intereſſen, welche dle Vorſehung in 
ſeine Hände gelegt, wohl geſichert ſeien. ö 
Paris, 30. Juli, Nachmittags. 
vom 28. d. hierher, daß 5 Bataillone 
denen 2 ägyptiſche Bataillone, 
Ogulin) gelandet worden ſeien. 
Florenz, 30. Jull. Der Kontre-Admiral 
viſoriſch mit dem Oberbefehl über die 
tritt mit dem heutigen Tage ſeine Funktionen an. * 
Durch Königliches Dekret iſt die Verfaſſung des Königreiche 
Statien für die venetianifchen Provinzen publizirt worden; zugleich 
wurde für Venetien das Aufhören des von Oeſterreich abgeſchloſ⸗ 
ſenen Konkordats verkündigt und die Anwendung des Geſetzes, be⸗ 
treffend die Aufhebung der religtöſen Körperſchaften, angeordnet. 


— 


günſtig voſtirtes Axeſllerie konnte die Fortſchritte unſerer Waffen 
nicht hemmen. Die Ankunft der Infanterie des 8. Armeekorps 
war hier entſcheidend. Daher erhielten gegen 4 Uhr Nachmittags 
die beiden noch übrigen Kompagnien unſeres Regiments, in Mo- 
krowus und Treſowitz überflüſſig geworden, den Befehl, ſich mit 
dem Regimente zu vereinigen. Sie wurden auf die große Straße 
von Gitſchin nach Königgräp geführt und erreichten, einen großen 
Theil des blutgetränkten Schlachtfeldes überſchreitend, Abends um 
8 Uhr das allgemeine Bivouac. Muntere Spiele der Muſikkorps 
klangen uns von ferne entgegen; bisweilen verkündeten begeiſterte 
Hurrahs, daß Se. Maj. der König, unter deſſen Leitung wir ſo 
glänzend gefiegt, noch auf dem Schlachtfelde weilte. Mögen an- 
dere Regimenter glänzendere und mehr in die Augen fallende Iha- 
ten vollbracht haben, das 54. Regiment hat auch feinen Platz in 
der Reihe derjenigen Truppen errungen, die den entſcheldenden Sieg 
bei Königgrätz erfochten haben. 


Es ſcheint, daß man von preuß 


1 cher Seite noch vor dem 2. Augnſt 
bis zu der letzteren Stadt zu 


gelangen wünſcht. 


Kriegsſchauplatz in Italten. 

— Die Kölner Zeitung ſchreibt. Unſer berner „Corre⸗ 
ſpondent“ ſchreibt vom 27. Jull: Laut zuverläßigem Berichte hat 
am 24. d., Nachmittags, zwiſchen 16 Kompagnien öſterreichiſcher 
Infanterie, zum größten Theile von dem Regiment Nainer, und 
10,000 Mann Italienern, unter dem Kommando Bixio's, im Val 
Sugana ein bedeutendes Treffen Statt gefunden, welches zu Gun- 
ſten der letzteren ausgefallen iſt. Die Oeſterreicher wurden voll- 
ſtändig zurückgeworfen. Ferner meldet man aus der gleichen Quelle, 
daß Garibaldi um Judikarien ſtarke Truppenmaſſen koncentrirt, 
man ſagt 40,000 Mann, um durch das Cembra-Thal hindurch 
die Oeſterreicher zu umgehen und ihnen in die linke Flanke zu 
fallen. In Folge dieſes Manövers hatten fi) die letzteren bereits 
gezwungen geſehen, ſich nach Deutſch-Tyrol zurückzuziehen. Nach- 
träglich ſei noch erwöhnt, daß laut Meldung des Oberſten von 
Salis an den Buudesrath man italieniſcherſeits, namentlich in 
Mailand die Gazzetta di Milano, mit Hartnäckigkeit zu behaupten 
fortfährt, die Defterreicher hätten bei ihrem erſten Angriffe auf den 
Stelvio ſchweizer Gebiet berührt, ſo daß ſich der Bundesrath ver- 
anlaßt fühlt, nochmals in Florenz gegen derartige Angaben Proteſt 
zu erheben. 


Man meldet aus Raguſa 
türkiſcher Truppen, unter 
bei Kleck in Croatien, weſtlich von 


Vacca iſt pror 
Flotte beauftragt worden und 


Würzburg, 28. Zul. (Köln. Ztg.) Von der Main- 
Armee haben wir keine neueren Nachrichten. Am 27. Juli wurde 
lebhaft vor Würzburg gekämpft und die Feſtung von 11 Uhr 
Vormittags ab drei Stunden lang von der Höchberger und Hei- 
dingefelder Seite her durch die Preußen beſchoſſen; die Feſtung 
antwortete kräftig. Das melden verſchledene Telegramme in ſüd⸗ 
deutſchen Blättern übe reinſtimmend. Auch beſtätigt unſere ſchon 
geſtern mitgetheilte Depeſche vom 28. Abends, daß die Vermuthung 
in Mergentheim, Würzburg jet am 27. ſchon von der Mainarmee 
beſetzt worden, irrig war; dieſe ſtand am 28. noch auf den die 
Stadt beherrſchenden Höhen und die Feſtung parlamentirte. Ge— 
naueres über das Zurückweichen der Preußen am Nachmittag des 


Böerſen⸗Berichte. 
Berlin, 31. Juli. Weizen loco höher gehalten. Termine feſter. 
Roggen wurde in loco und ſchwimmender Waare zu feſten Preiſen wiederum 
für den Verſand und Konſum aus dem Markt geuommen. Termine ver⸗ 
folgten auch heute ſteigende Tendenz und zogen dieſelben bei guter Kaufluſt 
neuerdings um ca. ½ Thlr. pr. Wſpl. an, welche ſich ſchließlich nicht vol⸗ 
lends behaupten konnten und der Markt etwas ruhiger ſchließt. Gekündigt 

5 Ctr. Hafer effektiv ſchwer verkäuflich. Nahe Lieferung billiger, im 
Gek. 600 Ctr. A 
gleichfalls in fefter Haltung, 


. Muslanb. 
Paris, 29. Juli. Die Miniſter Drouyn de Lhuys und 
Lavalette folgen dem Kaiſer nach Vichy; jener iſt heute bereits da⸗ 
hin abgereiſt, dieſer reift morgen. Sechs Miniſter bleiben während 


Uebri verändert. 
der Abweſenheit des Katſers auf ihrem Poſten. tube, gleichgal 


üböl, 


zog im Preiſe neuerdings ca. M 


27. Juli und die Eroberung der 16 Geſchütze durch die Bundes- Der „Moniteur“ bringt Nachrichten, die dem Marine-Miniſter | Thlr. pr. Cir. an, indem ſich Abgeber ſehr zurückhaltend zeigten. 1 
truppen fehlt noch. Ueber das Reitergefecht vom 26. Juli und | vom Vice-Admiral de la Grandiere unterm 12. Juni zugegangen > a a ſchloß ſich in der Tendenz den übrigen Artikeln an. 
den Anfang der Beſchießung am 27. ſchreibt man der „Aug. Ztg.“ find. Derſelbe meldet, daß eine ziemlich bedeutende Anzahl von bill mupnerdehenber Beſſerung konnte man zum Schluß wieder ewa | 


billiger ankommen. 
Weizen loco 48 71 & nach Qualität, bunt polniſcher 61 bez. 
ſchwimmend hochbunt poln. 70 , bez., Lieferun pr. Juli 60%, , Juli⸗ 
Auguſt 60 % nom., September⸗Oktober 61 99 N 
Roggen loco 80 —82pfd. 454, % ab Boden und 45%, ½% S ab 
Bahn bez., leichter 45 %, ab Bahn bez., 81—82pſd. 45¼%—46 ½% % ab 
246% % frei Mühle und frei Haus bei 


Kahn bez., 81—82pfd. 451 

neuer 4½ ½ . ab Bahn bez., schwimmend 80—8lpfd. vor dem Kanal 
be Juli-Auguſt 44, ½, 3% 
1b 


aus München noch: „Unſere Kavallerie, namentlich auch die Kü- 
raſſiere, hat ſich ganz beſonders ausgezelchnet und die preußiſche 
Kavallerie in furchtbarem Anprall geworfen. Unter den Berwun- 
deten des 1. Küraſſier - Regiments wird Major Graf Deym ge- 
nannt. Von der Artillerie wurde an den beiden Gefechtstagen 
wieder eben fo große Bravour als Geſchicklichkeit bewährt; es wer- 
den insbeſondere ſchon jetzt die Batterieen v. Lottersberg und 
Schuſter genanut. Da die Preußen, welche, wie es ſcheint, von 
den Höhen oberhalb der Höchberger (von Tauberbiſchofsheim nach 


Bewohnern von Kambodſcha, denen die Franzoſen zur Zeit der Re- 
volte von Snongſo Aſyl gegeben hatten, in der Gegend des Po- 
ſtens von Tapninb, den der Kapitän de Larclauſe befehligte, tu- 
multuartſche Aufläufe gebildet hatten. Dieſer Offizier, der viel- 
leicht mit zu vielem Zutrauen den Empörern entgegen kam, die e 
mit großem Wohlwollen auf franzöſtſchem Boden zugelaſſen hatte, 
wollte fie zur Vernunft bringen; er wurde aber von der Menge 
umringt und ſammt dem Unter-Lieutenant Leſage und einigen Sol- 
daten ermordet. Der Oberſt Lieutenant Marchaiſe iſt nach Saigun 


45 3, bez., pr. Juli 44 45 & A 

bez. u. Br., ½ Gd., Augufl-September ez., September-Oftober 
43%, 44½, % K bes, 1 Br., 44 Gd, Oktober⸗November 44, 1, % 
G bez., ½ Br., 44 Gd., November - Dezember do. | 


— 


Würzburg führenden) Straße und vom Nikolausberg aus, ſo wie 
von Heidingsſeld her, wohin fie durch den Guttenberger Wald 
über Reichenberg gezogen waren, die Feſtung Marienberg beſchie— 
ßen, offenbar nur Feldgeſchütz zur Verfügung baben, ſo iſt die mit 
Geſchütz aller Art wohl verſehene Feſtung volllommen im Stande, 
ibnen gehörig zu antworten. Die Stadt Würzburg, rechts des 
Mains, ſcheint von dem Geſchützfeuer gar nicht berübrt zu werden. 
Hoffentlich kommt die Waffenrube bald zu Stande und macht dem 
Kampf auch dort ein Ende.“ — Auch von dem zweiten Reſerve— 


korps, das Bayreuth beſetzt hat, haben wir bis jetzt feinen neueren 


Vericht. 
— Die vorgeſtrigen Gefechte an dem Tauber, an welchen 
auch die Han ſeaten Theil genommen haben, ſcheinen ziemlich blulig 


abgeſandt worden mit einer Kompagnie, um in Tayninh die Ruhe 
wieder herzuſtellen. 

Die vorausſichtlichen Friedensbedingungen liegen den Franzo⸗ 
ſen hart auf dem Herzen. Man beſchwert ſich allerdings nicht 
darüber, denn man hat die Vermittlerrolle ſiets richtig aufgefaßt 
und iſt ſich bewußt geblieben, daß man als einfacher Vermittler 
den Parteien kein obligatoriſches Programm aufdringen kann. So 
hat Frankreich das Verdienſt, das Terrain zu den Unterhandlungen 
geebnet und die Streitenden durch das vorgeſchlagene Programm 
zujammengeführt zu haben; aber die beiden Großmächte baben, 
nachdem der Anſtoß zu den Negociattonen einmal gegeben, ſich di- 
relt unter einander verſtändigt und ſich keineswegs genau an den 
urſprünglichen Text der Praliminarien gehalten. Unter Anderem 


Gerſte, große und kleine, 35 —42 


A. per 1750 Pfd. N 
Hafer loco 2529 Ra, ſchleſiſcher 261,27 K, RE 25% 


, pommerſcher 26%, —27 9% 
Auguft-September 24%, bez., 
Oktober -November 24 „ bez. u. 
Erbſen, Futterwaare 48—60 7 » 
Winterrapps 80—83 .% pr. 1800pfd. ab Bahn bez. 
Winterrübſen, poln. 76 M ab Bahn bez. 
Rüböl loco 12 %. 


bez., Juli-Auguſt 251,, 25, ½ e bez 
eber 24 ½, ½ & bez. 
r. 


bez. u. Gd., 74 Br., Oktober⸗November 11, ½2 bez. 
1 loco 13 ½ 456 Rh ch 4 
piritus loco ohne Faß 1454, Yı ez., ab Speicher 1 
bez., Juli 13½ „ bez., Juli A ft und Au uft- September 157055 
ee, bez. u. Gd. ½ Br., September- Oktober 14 ½, , % N 
bez., Br. u. Gd., Oktbr.⸗Novbr. 14½ bez. u, Od., ½ Br. 


Br., Juli 111½, 12 % bez., Juli - Auguſt u. 
Auguſt September 11, % 9% bez., September. Oltober 11, % Me. 
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era n-Düsseldorf ı 34134) — — do, do. V. 41 94 bs do. II. Em. gar. 4 96%, bz Schlesische 4 92 b — Dividende pro 1864. f. 
— u. Mastricht 0 4 35 b do. Düss.-Elb.|4 | 84 8 Rjäsan-Koslov 5 78 bz Hypothek.-Cort. 41 101%, ba Pai "Bank: ah 10% 4% 
backe . 1 do. do. S l G Dünab. 15 948 Ausländisehe Fomds. Berl. Kusson-Verein | 81, l 
ren ” 0. Drt.-Soest 4 . — 
Bern. 13 4 1215: ba 0. do. II 98 8 do do (i 831, ba ;1., EN ec e 
RER Far 109 ha Berlin-Anbolt  B do do III 4 9% G — Meer 1 Könige Hoden 
Berl Stettin 24 [12824 ba Berlin Keb 98 0 e u hg 3 2 87 1 
„Westbahn — 5 60 B do. do. I — bz do do IIIA — G 5 zn 8 N 9 
- Schw.-Freib. 9 |4 139 6 Berl.-P gd. A 88%, G Südösterr. 3 220 ba do 1864: Loose. 32 bz ee Hypothek -Vers. 1% . 
eg-Neisse 5½ 4 96 G do do. B 88%, G Thüringer 4 92 B do 1864r 8b. A. ö 55 0 raunschweig 90 1 
Goln münden — 4 155 ½ bz do. do. C bz do ınla 92 B 1 Anl.] 5 2 bz ag 6 1 
no ua % rin, ja 7% 9 „ oo „ 
late. 8 * si 87 B 2. ie 11 5 807 8 reussische Fonds. Runs.engl. Anl. 85 ½ G 9 1 5 
au. Zittau — 4 — d do. do. IV 4j 88 6 Freiwillige Anl. 44] 96%, ba 4 do 1 Otha ja 
Tadwigsh.- Bexbach 10 4 145 6 Bresl.-Freib. D. 92 6 er 1859 5 104%, bs ER = m. 86% G ar e 92 4 
Mas d. Halberstadt — 205 bu Cöln-Crefeld — ba do. 54, 55, 57, ne ee [asia 
®gdeburg-Leipzig | — |4 126114 @ Cöln-Minden 98 8 59, 56, 64 4 98%, bz do. N 87. 50 * ereinsb. 992 - 
Men. Lu wigeh. — 4 131 va do, do. II. 5 103¼ů C ds 50/52 4 90 bz Russ. Prämier-A.]5 83%, bz Hannover = 
weklonburgr |3 . 22, bs do. do. 871, G do 18534 | 90 ba n Rene: a 
ederschl.-Märk. | — 4 90½ G do. do. Il |86 5 do 1862 4 90 bz en 970 1 
— Zweigb.| — 4 72 bs do. do. 96 b Staatsschuldsch.|34| 844, bz ge 12 4 a] a Des Heer A. r 
— — Fr.-Wilun. — 4 74 baz do. do. IV. 4 8 G Staats-Pr.-Anl. 341122 b N 3 28 1 = a 4 
erschl. Lt. A. u.C. 10% 31170, ba Cosel-Oderber 82, G Kur- u. N. Schid. 3 83%, B eee ele, 1 7 0 
„edo, litt B. 104% 6 do. do. If. 4 — 8 Odr.-Deich-Obl. 4 — 6 Nr e K % 0 
»err.-Fra. Staats — 15 | 95%, ba Magd.-Halberst. 410 95% bz Berl. Stadt-Obl. 44/102 ba D ee 9 Bau 4 
Ppeln-Tarnowitz | 3½ | 76%, bz “- .- Wittenb.[3 71 bz do do 34 83% 6 essaner Pr.-A. 133) 99° 8 Dessau; | 9117,40 
heinische — 4 118% bz Nagel- Wittenb. 43 94% ba Börsenl.-Anl. 5 100 G Fader 105 31 49 bz Oesterreich — 4 
ne St-Prior./— 4 — 6 Mosk. Rjüs gar. 5 85 8 Kur- u. N. Pfdbr. 31] 82 bz Sehwd.10Thl.-L | -— -B ms ne 0 : 
Kusit-Nahebahn 0 4 29% bz Niederschl.-Mrk.\4 92 6 do neue 92 b Weehnreioourn. De en Anh Ban 
— rel-K.-Gladb. 5 33 nr do., do. conyv. 4 92 8 Ostpreuss. Pfdbr. 31 79 C Amsterdam kurz 5 144%, bz Berl Hanänls-Gusellsch 8 4 
— Eisenbahnen — |5 | 77%, bz do. do. IIIa 88 8 do — 4 | 861, G do. *Mon. 511423, bz e 4 
Or en 41,134 941 bz do. do. IV. 4 96 G Pomm. - 31 81˙½ bz Hamburg kurz 31 151% bz * Ges eb d 51, 5 
2 — 51 — 5 — W So P ge } S bl 1 do. 2 Mon. 31151 b Desa Cont-Gas-Ak 11 5 
3 0 z erschl. — oseusche - — — London 3 Mon. 6 | 6 21% b 1810 61 5 = 
do. B, 311 80 0 do neuel3llv—. b Faris 2 1 3 2, 7 z > Hörder Hütten wi 5 
“rieritäts-Öbligationen. 4, , 485 0 40 Men . r Minerva Bergw.-A, | 5 
Aachen-Düsseldort 4 81 G Pd. B. 488% 6 Schlesische 31 — ba do. do. 2 5 7744 ba „  Gold- und Papiergeld. 
do. II. Emission 4 63½ 6 do. E. 31 79% 6 Westpreuss. 31 80 ba Augsburg 2 M. 5 57 68 Fr. Bkn. m. R. 100 B Napoleons 5 11%, b 
do. III. Emission 4 99 6 do. F. 41 94 baz do 4 | 861, G Leipzig 8 Tage 6 99% G - + ohne R.,99Y, G Louisd'or 110 ½ baz 
4 chen-Mastricht 41 59 ba Oesterr. Franz. 3 245 8 do neue 4 85%, bz do. 2 Mon. 7 99% 6 Ocst. öst. W. 82½ G Sovereign 6 22°, bz 1 
ee II. u > 5 1. 486 6 e 4 575 G Fronkf. a. M. 2 M. 410 77 8 bz Poln. Bankn.— Goldkronen 9 8½ bz 
sch-Märk. conv, o. v. St. gar. 3 — B ommer. Rentbr. 91½ bz Petersburg 3 W. 6 | 805, ız Russ. Bankn. 71°, bz Goldpr. Z.-PI. 462½ G 
do, do. n. , 0 do. 1858. 66. 40 ba Posensche - 4892, ba do. J Men. 6 | 791, bz Dollore 1 14% kgedrichad. 11325 be 
> de 5 5 Hr 1 a 7555 pe ger Bo 40 5 Bf = m & 940 u ae Tube 6 | 721, b Imperialien 5 13 8 Silber * 20 G 
. 0. B. 31 bz o. v. St. gar. 5% estf.-Rh. N g remen 8 Tage 5 110% bz Dukaten 344, 
ans 


Schwerin 5 Zr 10 pr Einnahme eines Conzerts in] rathsamt in Oſterode 75 % Reg -Bräf. Kühlwetter in 
Demmin (durch Herru Kr.⸗Richter Hartmann) 20 % Aachen 50 % Pfirrer Schulz in Johannisbuig 2 % 
Ungen. aus Muskau 4 %% Frau Gräfin Egloffſtein 11½ Gr, Samml, in Neu⸗Klücken 2 Ag 7 n Kr. 
Henry Cohn (Stettin) e 5 HM Gruben⸗Beamte und Arbeiter der Steinfohlen- | Verein in Schrimm 35 % Paſtor Dome zu Terpt bei 
Gefkors * Frau Helene Fauſt geborne Krahnſtöwer Krebsfelde b. Altjelde 230 Mn Landraths⸗Amt⸗ Verw. zeche ver. Trappe im Kr. Haen 163 Ahr. Samml. in] Lübben 8 % Gem Dobersaue 6 % Gem. Prillwitz 
(Pete — Tochter Käthe — Herrn v. Olszewski von Pommer Eſche in Moers 35 %% Magiſtrat in | Alt» Strelitz (M.) durch Herrn Petermann 5½ S, 24 . Schule zu Lichtenberg bei Berlin (2. Rate) 7 % 
a 8 ae San (Sm): Barth 100 Ar Die Hälfte des Reinertrags des am Hilden 15 e See. 9 a in —— 2 e Bahn 20 Yanım. 4 4 15 J. 
* 1 Ii olſtein . amml. im Kr. Croſſen durch Herrn Gem. Selchow bei Bahn 45 undr. Kühlwetter in 
au nr — — Bass a er Dr. Zinreck 144 Landrath v. Rheinbaben 200 Br Ver. 1 Regenwalder- | Berncaftle 100 % Pfarrer E. Schnebel in Fa 5 
2 Goh — ee 1 8 = 2 dor Gieffen Oekonom Schulz in Gerswalde 10 % Sammlung d. Naugardter Kreiſes 1000 %% Neu-Brandenbura durch] Der Stab des 3. Bat. (Malmedy) 1. Rhein. Landw. Reg. 
m Georg [9 M.] des Herrn Theodor Di.-Bred. Ospiner in Neuwien . 100, Side Durch Prediger Orth geſ. Nr. 25 9. ER 


Familien⸗Nachrichten. 125 Ste. Graf E. von Schimmelmann in Ahrensberg 
Gerede a S ee u a (20. ©.) 400 % Kreisverein in Warendorf 125 
ar „ Eine Tochter: Hrn| Kreis Comité in Prenzlau 200 %. Hiülfe-Berein im 


(Stettin). — Tochter Clara des Herrn Carl Roſenthal > 5 ; x 
: l b » 00 Sr F up 10 5 Sir. l. aus Brunn bei Zuſammen: 21,368 %. ; 
Stettin). — Hausvater im St, Gertrudſtift Herr W. ge 58 N 5 2 Gem. Bulder 9 Hr. Schiff 2 e 36 4 it gie ur ei 1 
Mu ; Ar Gem. Stockelsdorf, Mori, Eckhorſt, Gr.] Wuſterhauſen (durch Herrn Prediger Buchholtz) 36 97. Mit Einſchluß des früher Eingegangenen: 
Haller (Stettin). — Frau Henriette Treptow geborne rde u. Fackenburg 66 %. 9 Gr 8 a 2 Stolper Kreiſes — v. Gottberg 327,202 h 4 Ar Ii —3 . 


3 * (Stettin). — Frau Johanna Karow geb. pen von Reumünfter, Rendsburg, Flensburg u. Sonder⸗ 30 3. 


bler [30 9. (Aldamm). Ze von Somnitz in Charbrow bei Vietzig! Berichtigung. In der 9. Veröffentl. d. eingen. Geld⸗ 


em. Hindenburg b. Templin 14 % Paſtor beitr. muß es ſtatt „Pred. Oſt“: „Pred. Orth“ 25 A. 


* K irch © ich Pr > - 116 Gr Sammlung in Cartlow (durch Schulze Mölln) | Diedrich zu Zabel 11 25½ Ar B. G. Cand. in | heißen. . = 9 
EBEN: 10 e ee Sammlung in Dani 2. Samt) u 5% Frau von Rohr (Mayenburg) 5 A Le achtraglic wird zu der in derſ. Beitragsliſte veröffent g 
A 1 
> St. Gertrud⸗Kirche. 300 Sr Hülfsverein in Rieſenburg 150 A Amt Frau von Kamele, Varchminshayn 2 % 8 e Paſtor lichten, durch die Herren Reg. Rath Hertel und Oekon.⸗ 
Heute Mittwoch, Abends ½8 Uhr: Betſtunde. Schütmar im Fürftenth. Lippe (2. Beitrag) durch Herrn] Maliſch in Gr. Linichen 12 % Pfarrer Dilthey in Comm. Rath Grube zu Marienwerder eingeſ Habe von 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: Juſtiz⸗Amtmaun Petri 267 %. Unterſt.⸗ Verein in d. Haldern bei Rees 5 % 3,1% Herr von Heyden in] 307 % 20 H berichtigend bemerkt, daß dieſer Betrag 


Heute, den 1. d. Mts., Abends 7 Uhr: Predigt. Eisenhütte Oberhauſen 200 r Kreisverein in Schlochau Wolditten 2 % 15 Gr Parochial⸗Verein zu Jucha, Kr.] der erſte Geldbeitrag des Lokalvereins zu Marienwerder 
Herr Paſtor Odebrecht. N 130 S 142; 0 Lyck 3 % Re 1 5 . in Aathen 100 % | war, deſſen Ueberſendung die genannten Herren nur ver⸗ 
Sieben ehnt 8 V ichniß Amalie Salomon (Moſer) 1 Goldmünze. Comité in] Laudraths⸗Amt Lippſtadt 74 % 22 Ar Pfarrer Steiger mitteln 
der bei d 3 te erzeichnuß Müllenbach (durch Hru. Vürgermeiſter Carthaus in Ma⸗ ‚Sich ir 
Pilege im 3 - zur rienheide) X Pie. 10 ½ 5 Fr.⸗Com. in Margoniu 10 A 28% 1 8 210 6% . 1 5 * Aufforderung der Konkursgläubiger 
. rwundeter und rieger 50 Ihr. * Vorſt. d. Wehlauer Kr.⸗Ver. 810 r. * Paſt. Riemer in Koepitz 64 9 > n Cautor R 23 
eingegangenen Geldbeiträge. 4 Cem f. d. ehe 20 i. Detmold (4. Samm⸗ a in lt 5 nach Feſtſetzung einer zweiten Anmeldefriſt. 
Durch das Königl. Kriegs⸗Miniſterium, an dort eingeg. lung) 1000 %% Central-Con. in Schleswig 650 . Verein in Bieſenthal 30 % Paſtor Kuno in Stepenig| In deut Konkurſe über das Vermögen des Galauterie⸗ 
freiwilligen Gaben 1080 „r 2 n Brüdergemeinde Gem. Wold.⸗Tychow (3. Samml.) 4 Sr 20 Ar K. 74. 13% Ar Lebens- und Penſtonsverſ.⸗Geſellſchaft] waarenhändlers Johannes Sellmaun zu Stettin ist 
Ebersdorf (Fürſtenth. Reuß J. L.) 14 . 71, Apr Landrath zu Malmedy 287 N 2%, 880 Hülfsverein „Janus“ 500 % Verein zu Bremerhaven 500 4. zur Anmeldung der Forderungen der Konkursgläubiger 
rauenverein in Vandsburg 66 r 10 n Kr.-Ger.- | 200 Sn Centr.- Com. in Schleswig 600 9 Frauenverein zu Raſtenburg 200 % Verein zur Unterft. | noch eine zweite Friſt E 
Rath Veibeg daſ. 8 n 20 n Gem. Buchholz bei] germeiſter Spring in Saarbrücken 10 hn 25% 5. verw. 8 zu Sondershauſen 300 % Wwe. Nowak“ bis zum 27. Auguſt 1866 
Fürstenwalde 30 Hur A. e. Prozeß-Vergleich in Cöslin] Paſtor Steuer in Zinndorf 3 %. 1 Gr Reg. ⸗Präſid. 3 Frl. v. d. Leyen 20 %. Carl, Kuno, Hildegard feſtgeſetzt worden. | 
Fed Verein in Chriſtianſtadt a. B. 20 % Die Ort - Kühlwetter in Aachen 50 %% Schulzenamt Paulsgut] und Wilhelm von Hardenberg in Neu-Hardenb. 15 % ie Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange⸗ 1 
Jucnerreceptur in Altwarp i. Pom. 54 Welt 90 Präſ.] 1 Ar 1 Ar Buürgermſtr. Rees in Domnau 5 Frl. v. Hagen (d. e. Lotterie) 2 % 24 Apr Gem. Wald- meldet haben, werden aufgefordert, dieſel ben, fie mögen | 
ähnigen 10 9 Samml. in Lobſens 33 Ar 20%, Gr Paſt. Müller in Kitzekoch 6 r 2 n Paſt. Schmidt] böckelheim, Kr. Kreuzuach 55 %. Ungen. 1% F. B. bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 1 
Sammlung der Gynaſiaſten in Marienwerder 91 %% zu Steinhöfel i. P. 5 Ar Die Schulkinder von Hünke] 3 %. Caſſe der K. Strafanſt. zu Brandenb. durch Hrn. laugten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei uns 5 
amml. in der Dorſſchaft Mierau 25 %% Comité in] b. Gartrup 3 %, 10 Ar Landrath Gärtner in Saar-] Direktor Schmidt 282 % 6½½ , Conſul Runge in ſchriſtlich oder zu Protokoll anzumelden. g 
Schönberg 83 r Preuß. Schiffe - Kapitain in Riga | brücken 1 34x 10 Gr Reg.⸗Präſident Kühlwetter in | Rotterdam 100 % G. Gerhaullt daf. 175 holländ. Gulden. Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom F 
180 S. Hr. Jul. Adler in Gebhardshain u. R. C.] Aachen 100 % VBürgermſtr. Koſter in Ober⸗ Kirchen] C. W. Hütz in Rotterdam 175 holl. Gulden. N. N. das.] 6. Juli 1866 bis zum Ablauf der zweiten Friſt ange⸗ 
Ve oblenz 2 Sr Fr. Car. Schulze 5 n Bürgerm. (St. Wendel) 5 Ar 1 ½ . Paſt Bethge in Neuftabt [40 hol. Gulden. Julius Meyer dal. 25 holl. Gulden.] meldeten Forderungen ift auf . | 
ottler in Wittlich 74 ar 1 . Pfarrer Schrage in] b. Pinne 10 % in. Frauenverein in Schraplau 39 94x Herren Bernicke u. Krull daſ. 25 holl. Gulden. Geſellſch.] den 24. September 1866, Vormittags 9 Uhr, 0 
ugerburg 13 Hr 28%, Sr Pfarrer Schaefer in Gut- 13 % Pfarrer Hammer in Wiſchwill 8 %, Landr.⸗ „Urania“ in Berlin 50 % E. Sixtus sen. 11 % 10 %,] in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13 N: 
ban 8 Bar 22%, Sr Poſterpedition in Boitzſch 6 er. Amt in Marienburg 47 % Herr von Barſewiſch in] Comité in Sponheim bei Waldböckelheim 54 Frl.] vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath Heinſius, 5 
Mor Winkler in Naumburg 5 r % Ar Graf] Scharpenhufe 15%, Ar Pred. Steudner zu Linow b.] M. Andreais in Rüxleben bei Nordhauſen 10 %, Frauen- anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine ö 
Lower in Dargebell b. Anclam 10 %. Herr von | Rheinsb. 6 % Gem. Hohenwalde b. Landsberg a. W. verein in Grabow (M.⸗Schw.) 51 %. Obergärtner Os⸗] die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde- hr 
N den in Griebnitz 26 Ar 161%, Ar Jungfrauen⸗ 12 Ar 1 . Ww. Minna Edftein, Oberfteuer-Eontr. |wald Werner in Neuhaus in Holſtein 2 Ag Das Com.] rungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 2 N 
erein in Tischetzſchnow 10 r 27½ H. Fr. Math.] 15 r Buchhändler L. A. Kallmann in Nakel 20 %% in Bergedorf 60 % Wwe. Mattiezig, Gutsbeſitzerin in er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ | 
Frier in Benrath 5 Hr Ungen. 1 „. Hr. Kleszen] 7½ „n Landr.⸗Amt Roſenberg (v. Portatius) 17 94x Steinhoff bei Angerburg 3 % Gem. Alt-Gatersleben 
2 ae. Poliz.-Lieut. Bayer, (Gr. Frankf. Str. Nr. 136)] Paſt. Henſchel in Schlichtingſchein 14 % fr Landrathsamt] 100 % Verein in Tuchel (Weſtpr.) 52 S, ore che 
1728. Samml. auf dem Rittergut Kemnitz b. Werber | in Boltenhayn 100 n Fr. Clara von Borke⸗Tolksdorf[ Domin. u. Gem. Falkenrehde 65 % 22½ Gr Kirchen⸗ 
In Sur Gem. Altſtadt, Stolp u. Schönwalde 20 %% Raſtenburg 25 % Fleiſcher Innung in Czarnikau | kollekte im Schloſſe Domnau d. Fr. Gräſin Kalnein 7.4 
8 5 1 Sir 5 n Verein in Oldenburg 56 , | 10 n Hr. Maslon, Dom⸗Capitular zu Pelplin 10 M Fr. Legatiousräthin v. Hartmann 10 ½% Paſtor Fitt⸗ 
Cor?“ Ungen. 1 Ga Comité in Woldegk 28 r Bez.⸗Ver. Gahlen, Lok. Com. Gartrop 28 % 2½ Ar bogen in Greiffenberg Nm. 27 % 20 Gr Fr. Erneſt. { 
— in Altſtedt 50 n Fr. Gen, v. Wolzogen 50 % Lokal⸗Com. in Züſchen, Kreis Brilow 8 Ar 207 Apr Mispel in Neuzelle 10 % Huͤlfs Comité in Gaſſen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
ie réderic] Lokal⸗Comite in Grevenbroih 20 , Lofal-Berein in 50 % Sauml. im Dorf Halbau Dt. 7 % ; of und Wehrmann, ſowie die Juſtizräthe Müller, 


ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Aumtsbezirfre T 

jeinen Wohnſitz hat, muß bei der Aumeldung feiner Fer⸗ 

derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 

Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 

beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
j 
} 


verein d. Querfurter Kreiſes 50 e 1 
Aim ger in Neuſchatel 200 —4 Herr Gad 15 Br Exin 70 % 1 n Stadt Arenswalde 100 r Burbach bei Siegen 18 % Kreisverein Recklingbauſen Dir. Zacharige, Pirfchfn und Calow zu Sach⸗ 5 
15. amp 5 lr. Lot.-Ber. in Marienwerder 15 „Ml. Hülfs-Verein in Wittenberge 25 %% Gemeinde Cartzin] 100 %. Schnelder⸗Innung zu Flatow 10 %. Lokal-] waltern vorgeſchlagen. 5 
Se Fr. W. G. 1 Fun Kr. Miviendurg (Neulich |26 % 28 Ar Ungen. 10 % Fr. Fanny, verw. Com. in Schubin 50 5 Kreis Grimmen d. Landrath] Stettin, den 16. Juli 1866. 75 
bechonau, Thiergarth) 15 . Kreis- Verein zu Stein“] Brandt v. Lindau 50 %% Hr, Reinicke 5 en Fräul. v. Keffenbrind 100 % Lokalverein in Straßburg, Weitpr., Königliches Kreisgericht; 8 g 


126, bei Retz 16 Hr Landraths Amt zu Malmedy] Ludendorff a. Hamburg 25 n v. P. 5 n Com. 100 % Nudolſiadt d. d. Hen. Oberbürgermſtr. 50 % 
Kg a Parochie Krage, 3. Samml. durch Superint. in Neu⸗Strelltz l. M. 195 %. 22 Gr Hr. Mlſſions⸗] H. 2. 10 %. Miß Hope in London 33 % 10 Gr 
in 56 Galle 27%, Ar Ertrag b. der Vorſtellung e.] Inſp. Kratzenſtein 10 %% Neg. Rath Kellerholl durch Fr. Prof. Schulz⸗Schulzenſtein 2 % Samml. in der 


Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. © 
naehe durch Minna Reichenbach und Helene Kauf-] d. K. Legat.⸗Kaſſe 10 9½% Frau Geh. Admiral.⸗Räthin 3. Schulklaſſe d. ein kl. Mädchen 4 Fr. v. Treskow 2 


Bekanntmachung. 


un 3 3 a ; 5 Ale Marie u. Conrad 2 Sal auf Friedrichsfelde 20 % 20% Gr W. S. 1 % Pan k . 
Pe Ri. 26%, Sn Exped.⸗Vorſteher Henſchel in Heymann arie u. Conrad Heymann 2 9 riedrichsfelde 20% 5. S. 1 . . te nb bei l 
weis 25 Salt Fr. Clara Underricht 5 n um Ge- Herr von Grape 10 % Stiftsdame L. B. 1 % ſions⸗ Auſtalt d. Hrn. Weiß 5 % Verein in Dahl bei meters Ehen Wittkopp zu Sent if ber Kan. 


5 asstage d. 17. Juli 1866, 10 r Hr. Paul Bertram | Willibald Borkenhagen a, d. Sparbüchſe 1 „ar, Frau] Hagen 25 % Kr. Lebus d. Laudr. v. d. Ma⸗witz 1000. % 
10 Lotterie von Clara u. Agnes Rehfeldt veranſt.] P. Wedel in Schneidemübl 10 Hin Hr. C. Graffunder] Ceutral⸗Comité in Schleswig 210 % Proviſoriat von 
Gem Gem. Siethen 22 n Frl. v. Pope 2 „%. in Fehrbellin 5 %% Kr.⸗Kaſſen Rend. Stuhm 100 % Santa Maria in Barth 100 . Ware: Schwencke in 
in A Rühlow b. Neu- Brandenburg 20 % Brüdergem.] Hr. Louis Jacoby in Lautenburg 10 Ar Fräul. Marie Weihen bei Coswig i. Anh. 1 Denkmünze a. d. ſiebenjähr. 
Arbeltona 10 . Beitr. d. Beamten, Fuhrleute und] Vial in Thorn 5 Hun Pfarrer Wächter in Hafeſtrom] Kriege. Comité in Eckernförde 140 % V. d. Bellſchwitz⸗ 
50 eiter der Aftien-Geſellſchaft für Bergbau in Rams deck] b. Königsberg i. Pr. 30 %% Hr. v. Schierſſedt 5 x ſcheu Gütern bei Kofenberg ir Weſtpr. 113 % Kreis- 
v. 0 Gemeinde Arnsdorf b. Jeſſen 9 Ar rau] Hülfs⸗Verein in Alt- Damm b. Stettin 44 %. 10 n verein in Deutſch⸗Croue * Kirchengem. in Bomſt 

ele Herr Manteuffel in Croſſen 25 Bürgermfir. Wangerin 86 e. 12½ Ar Hr. Delius d. Hrn. Paſtor Elsner 11% Comité in Neuſtadt (Hol⸗ 
Neuengde Gr. Beuchow bei Golſſen 40 % Verein zu] Großtreben b. Prettin (2. Samml.) 20 22 Werder'ſche | Mein) 440 %. Bez, Verein in Schneidemühl 600 % 
ige Page, Dahlwitz und Seeberg 31 N 27 dr Dampf⸗Schiffahrts⸗Geſellſchaft „Wilhelm J.“, Werder bei | Samml. d. Hrn. Buchdruckereibeſ. Straube in Labes 55 A 
Mitter. u. Gem. Zehlendorf b. Oranienburg durch ihren] Potsdam 100 %% Herr Dr, Thomas W Evans in Hülfs⸗Com. in Greußen im Fürſtenth. Schwarzb.⸗Sonderh. 
i dntsbeſ. Nite 29 a 17 Apr Eugen u. Martin] Paris (Arzt d. Kaif, d. Franz.) 500 Fres. Hr. W. Dintzel 30 % 251, Ir Ertrag einer Lott., veranſt. durch ein 
Re Herr Bennow Härtel 1 Ar Herr A oth. 10 Br Uugen. 1 %% Fr. Bertha Töpffer 100 % junges Madchen in Schubin 67 % Arb. d. Heinrichs. 
Verein 1 Kreis-Berein in Heinsburg 148 r J. v. M. 10 in Freiherr Weber von Roſenkranz zu hütte, der Gruben Hohegrethe, St. Ar dreas und Huth 
47 er Städte Saarbrücken u. St. Johann 162 Ar Roſenkranz b. Rathmannsdorf (Schlesw.) 100 % Frau- 38 h 2½ Gr Fr. Baronin v. Troſchle⸗Neſſin 118 9% Wiſſenſchaften (2 Thlr. pr. Mt.) gewünſcht. 

Kreis Friedland, (durch d. Laudrath in Domnau)] en verein in Templin 100 „ Gerichts-Nath Graf R.] Hr. J. Lienau jun. in Nenſtadt 42 % 9% Y Land- äh. ertheilt S. Löwimsolam, Königsſtr. 6, 3 Tr, 

5 


r 1 zu 


mann W. Meier zu Stettin zum definitiven Verwalter 
der Maſſe beſtellt. | 
Stettin, den 20. Juli 1806. { 5 
Königl. Kreisgericht. 5 
Abtheilung für Civil-Prozeß⸗Sachen. 5 


Unterricht für Lehrlinge. 


u einem ſchon beſtehenden Privatunterricht im Eng⸗ 
liſchen, Franzöſiſchen, Buchführung, Rechnen, 
Correſpöndenz u. Wechſelrecht, wöch. 8 Stunden, 
Morgens u. Abends, (Honorar 3 Thlr. pr. Mt.) werden 
Lehrlinge zur Theilnahme an allen oder an einzelnen 


WDetrauauntmachung. 


Nachdem die Poſtverbindun den mit Frankfurt a. Main 
wieder bergeſtellt ſind, werden Fahrpoſtſendungen (Gelder 
und Päckereien) nach Frankfurt a. Main, ingleichen nach 
dem Herzogthum Naſſau, der Landgraſſchaft Heſſen⸗Hom⸗ 
burg und dem Großherzogtbum Heſſen, — nach letzterem 
jedoch mit Ausſchluß der Feſtung Mainz — nunmehr 
wieder in dem früheren Umfange zur Beförderung durch 
die Preußiſchen Poſt⸗Auſtalten augenommen. 

Dagegen koͤunen Fahrpoſtſendungen nach Baden, Bayern, 
Würtemberg und Oeſterreich, ſowie nach denjenigen außer⸗ 
deutſchen Ländern, wohin die Po beförderung ſonſt im 
Tranſit durch dieſe Staaten erfolgt, bis auf Weiteres noch 
nicht zur Verſendung gebracht werden. Nach Mainz 
dürfen zur Zeit weder Briefpoſt⸗ noch Fahrpoſtſendungen 
befördert werden. 

Berlin, den 27. Juli 1866. 


General⸗Poſt⸗Amt. 


V. Philipsborn. 


Bekanntmachung, 
die Hunde betreffend. 

Nachdem ſich auf der Galgwieſe ein der Tollwuth höchſt 
verdächtiger Hund gezeigt hat, wird auf Grund des 8 7 
der Amtsblattsbelanntmachung der Königlichen Regierung 
vom 3. April 1828 beſtin mt, daß ſämmtliche Hunde 
im hieſigen Communal⸗ Bezirk auf vier 
Wochen zu Hauſe behalten und angekettet 


werden mäſſen. 

Gemäß $ 8 der Verordnung der Königlichen Regierung 
vom 3. April 1828 wird jeder Hund, der während dieſer 
4 Wochen ohne am Leitſeil gefüort zu werden — welches 
Geſchäft zum 

traße frei um 
let und inſofern er geſund befunden, noch 24 Stun⸗ 
den zur Einlöſung aufbewahrt, dann aber getodtet werden. 

Der Eigenthümer jedes nach Vorſchrift eingefangenen 

andes verfäut nach de Amtsblatts Verordnung der 
Loulichen Regierung vom 1. April 1829 in eine Polizei⸗ 
ſtrafe von Einem Thaler, welcher im Uuvermögensjalle 
verbältnißmäßige Gefängnißſtrafe ſubſtituirt wird und 
muß außerdem 5 Sgr. an den Scharfrichter für Aufbe- 
wahren, Füttern und event, Tödten und Vergraben des 
Hundes bezahlen. 

Stettin, den 26. Juli 1866. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


v Warnstedt., 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der für biefige Garnifon -Anftalten pro 
1. Oktober cr. bis dahin 186 erforderlichen Breunmate⸗ 
rialien von ca. 

220 Klafter Kiefern Klob 
30 uchen 
650 Torf und 
3500 Tonnen Steinkohlen 
oll nach den in unſerem Geſchäftslokake, Rosengarten 

2526, ausliegenden 888 im Wege der 
Submiſſion verdungen werden, zu welchem Zwecke Unter ⸗ 
nehmer ihre verfiegelten und mit entſprechender äußerer 


nen Offerten 5 
rellag, den 3. Auguſt c., 


enbolz, 


dis ſpateſtens 

Vormittags 10 Uhr, 

im genannten Geſchaftslokal abgeben wollen. 
Stettin, den 24. Juli 1866 


uli 1866. 
Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 


. —— . —' 

In Folge der Einberufung des ſtädtiſchen Gasanſtalts⸗ 
Inſpektors zu den Fahnen wird als Vertreter desſelben 
eine mit der Gas⸗ Fabrikation vertraute Perſönlichkeit für 
die ſtädtiſche Gas-Anftalt auf unbeſtimmte Zeit und auf 
14tägige Kündigung geſucht. Qualiſieirte Perſönlichkeiten 
wollen ihre Meldungen unter Beifügung ihrer Zeugniſſe 
und unter Angabe der Bedingungen, unter welchen ſie 
die Vertretung zu übernehmen gewilligt ſind, ſchleunigſt 
einreichen. 

Demmin, den 27. Juli 1866. 

Der Magiſtrat. 


Hagemeister. 


Die neueſten Karten 


ſind ſtets vorräthig bei 1 x 
Dannenberg & Wühr in Stettin, 
Breiteſtraße Nr. 26 — 27 (Hötel du Nord). 


Pianoforte-Magazin 


aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, 
gart, Braunsehweig, 


C. Bechstein und W. Riese in 


Charles Voigt in Paris. 

Merehlin in Berlin. 

Jacob Czapka in Wien. 

Julius Grübner in Dresden. 

Carl Scheel in Cassel. 

J. & P. Sehledmayer in Stuttgart. 


Nachzahlung ersetzt werden. 
Dur. Sämmtliche Instrumente sind nach 


empfehlen billigt 


nicht anvertraut werden darf — auf der 
erläuft, eingefangen, an den Scharfrichter 


— 


in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Rossmarkt. 


Reichhaltig aſſortirtes Jager von 
Concert-, Salon- u. Stutz-Flügeln, Pianos, 


Vollſtändiges Lager der Fabrikate von 


Steinweg in Braunschweig. 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von B% 
5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ohne 


zu Fabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 35 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


Grabkreuze, Gitter und Schrifttafeln, 
in Gußeiſen, Granit und Marmor 


Roßmarkt 15, 3 Tr., iſt ſofort 1 möbl. Stube zu verm. 
Bergſtraße Nr. 2 eine kleine Kellerwohnung z. 1. Auguſt. 
Bergſtraße Nr. 2 eine Wohnung zum 1. Auguſt. 

Roſengarten 17 


Die 1. Feige ſche Sterbe⸗Kaſſen⸗ 
Geſellſchaft zu Stettin 


leiſtet bei vorkommenden Sterbefällen der Mitglieder an 
die Hinterbliebenen 


1 . . are 
Cigarren, 
billig, gut abgelagert und ſchön in Qualität, 
Stück ordinäre 2½ r. 
mitte 5 : 


ſofort baare Zahlun g. 238 : feine 7, 3 iſt zum Oktober die Belle-Etage und eine Wohnung von 
Neue Mitglieder werden jederzeit aufgenommen, und 28 extrafeine 10 und 15 Sgr.. le T . 


ſind zur Aufnahme der Meldungen bereit 
Der Rendaut der Kaſſe: A. Koch, Louiſenſtr. 5. 
Kaufmann Bruchs. Heiligegeiſtſtruße 3—4. 
Barbiermſtr. Durdel, Breiteſtraßtſe 67. 
Barbiermſtr. Stiehel mann, Papenſtraße 9. 
Zimmermſtr. Neidt, Wallſtraße 27. 
Inſpektor Boettger, Eliſabethſtraße 10. 
Tiſchlermſtr. Becher. gr. Wollweberſtraße 57. 
Der Collekteur der Kaffe: Ludewig, Beutlerſtr. 7. 
K ] . ˙ . SEES 
Soeben erschien und ist bei Unter- 
zeichneten vorräthig: 


Königgrätzer 
Sieges- Marsch 


C. WALTHER. 


Für Piano à 2 ms. 7½ Sgr. 
Für Orchester 1 Thlr. 10 Sgr. 


Dieser Marsch, companirt in den Abendstun- 
den des denkwürdigen 3. Juli 1866, in den ein- 
zelnen Stimmen ausgeschrieben am Bivuakfener, 
wurde bei der Aufführung am Morgen des 
nächsten Tages mit so rauschendem Beifall 
aufgenommen, dass Sr. Königl. Hoh. der Kron- 
prinz die Widmung desselben vor der Front 
des tapfern 50. Regiments huldvollst entgegen- 


nahm. i A 
Be Simon, 


Königsstrasse 3, 


67 * 
Re; Lotterie-Looſe 

zur bevorſtehenden Ziehung der zweiten Klaſſe 
am 7. Auguſt beginnend, für neu eintretende Spieler, 
welche die 1. Klaſſe nicht geſpielt haben, zum Ermäßi⸗ 
gungs ſatze 


für Wiederverkäufer oder Abnehmer von 0 ⸗Kiſte an 

Mille 3 Sr, 4 gur, 5 Site, 6 Mer, J % gur, 
10 und 12 9x, : 

jo gut und preiswerth wie ſonſt nirgends, bei 


Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie Nr. 56. 


Stralsunder Spielkarten 


aus der Fabrik von „L. v. d. Oſten“ empſiehlt zu Fabrik; 
oreifen BR. Felix, Mönchenſtr. 21. 


Beſten Tiſchler⸗Leim a Pfd. 5 Sgr. 
Feinfte friſche Butter à Pfd. 9 Sgr. 


empfiehlt 
Carl Schack, 
Baumſtr. 5, Ecke der Peterſilienſtr. 


Im Sarg⸗ Magazin 
der Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung, 
Breiteſtraße 7, 


ſind ſtets Särge in allen Größen und jeder Art billigſt 
zu haben. 


Unſer Lager von 


ichten Rums, Arraks 
und Cognaks 


empfehlen wir beſtens. 


Gebr. Tessendorff, 
Roßmarktſtraße 14. 


Gr. Oderſtraße 14 
ſind die jetzt von Hru. Gatow zur Reſtauration beuutzten 
Räume, 1 Saal, 5 Zimmer, Kammern, Küche u. ſ. w. zum 


1. Oktober zu verm. Näheres Bollwerk 22, 1 Tr. 


Kleine Böden 


find Bollwerk 22 zu vermietben. 


Große Wollweberſtraße 40 find ſogleich oder zum 
1. September zu vermiethen: 
1 Parterre⸗Wohnung, Stube, Kammer und Küche mtt 
Waſſerleitung, zu 7½% 2. N 
1 Hoſwohnung. 1 Tr., Stube, Küche, Entree, incl, 
Wrſſerleitung zu 3½ 
1 e von 2 Stuben, Kammer, Küche, zu 


Näheres daſelbſt 2 Tr. bei W. Helm. 


Laugengarten Nr. 14 ſind mehrere Wohnungen von 
Stube, Kammern und Küche ganz billig zu vermiethen 


Speicherstr. 9, 
3 Treppen, sind 5 heizb. Stuben, 2 helle Kammern 
Küche u, sehr gute Wirthschaftsräume zus, oderin 
Vorder- u. Hinterquartier geth. z. 1. Octob. o. sp. z. v. 
Ausserdem 1 mob. Stube nebst Kammer das. sofort. 


. —: rar ee j — 
Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche 
Ein tüchtiger militairfreier Brennerei - Infpektor, wenn 
auch verheirathet, der mit der Spiritus⸗Fabrikation genau 
Beſcheid weiß, mit dem Betriebe einer Bampfmaſchine be⸗ 
kannt iſt, und ſich verpflichtet, aus gutem Material min⸗ 
deſtens 9 % zu ziehen, findet eine gute dauernde Stelle 
bei dem Unterzeichneten. Gebrannt circa 13,000 Scheffel 

Kartoffeln. 
Zarnekow bei Gr.⸗Tychow. 
Keslke, Rittergutsbeſitzer. 


1 Eine Meierin, 
die ſeit ahren die Melkerei und Butterwirt t hi 
in der Näse zur Zufriedenheit des Veſihers t es 
ſucht zum 1. Oktober eine andere Stelle. 

Näheres Roßmarkt 4 im Comptoir. 


1, y, „7 1), N 
Ar A 4 8 ** 32 2 für Inſpektoren, Brenner, Brauer, Gärt 
7. Tölt. 154, Zhir, 72, Lohr, 4 Thlr. 2 Thlr. 1 Thlr. 7 1 ⁰— 5 Stellen Techniker, Kaufleute jed. Br: 55 d 85 
2 — - 228 Einmachhafen, Krucken und gew. d. A. Walter, Berlin, ae re 
gr. 7 ½ Sgr. Durch das landwirt el * 5 
2 5 ed gedruckten Autheilſcheinen Flaschen, forgungs 5 Slg, Se Fee ven 
’ einho san in Berlin, Leipzi Nr. 
mit und ohne Patentdeckeln in weiß, halb-] werden gefuht: ? Infpeftoren, Geh. 460 200 Tale, 


Schubftr. 4 im Laden. 


Schöne füge Sahnenbutter, ſowie ſchöne fette Koch 
butter, Schweizer, Sahnen⸗ und holländ. Käſe, auch 
diverſes Landbrod empfiehlt 

FE. Brösieke, Frauenſtraße 23. 


Comptoirpulte, 1 Seſſel und Repoſito⸗ 
rien, Ladentiſche, Spinde, Tiſche, Gardiuen⸗ 
ſtangen ſind billig zu verkaufen 

Viktoriaplatz Nr. 5, parterre. 


22; . .. 8 
ET 
Elegante Gold⸗Barock⸗Spiegel 
verſchiedener Größe mit Conſol- und Marmor » Platten: 
zum Einkaufspreis, ſowie alle andere Sorten Spie el in 
Gold, Mahagoni und Birken zu herabgeſetzten Breiten. 
Goldleiſtenſpiegel eigner 1 70 — für Händler preiswerth. 
Einfaſſungen von Bildern und Photographien 
werden billigſt ausgeführt. 
Runge, Glaſermeiſter. 
Papenſtr. 1, (vis-à-Vvis dem Jakobi⸗ Kirchhof). 


Ruſſiſche Bettfedern und Daunen in I. J u. 17 Puds 


ſind billig zu verkaufen Fuhrſtr. 6 im Laden. 


fr. Stat.; — 5 Feld⸗ reſp. Hof⸗Verwalter, Gehalt 60— 
100 Thlr., fr. Stat. — 1 Juſp., Geh. 200 Thlr., freie 
Stat. und 1 Wirthſchaſtsſchreiber, Gehalt 100 Thlr, fr. 
Stat., beide müſſen polniſch ſprechen können; — 1 Rech⸗ 
nungsführer und 1 Wirtoſchaftsſchreiber, Geh. a 100 Thlr., 
jr. Station; 3 Brenner reſp. Brennerei. Verwalter, Geh. 
ca, 300 Thlr.; 1 Rechuungsſührer u. Polizei⸗Berwalter, 
Geh. 120 Thlr., fr. Stat.; 1 Foͤrſter, Gehalt 120 Thlr., 
fe. Stat. u. Schußgeld; 2 Gärtner, Geh. 80 — 100 Thlr.; 
2 Landwirthſchafterinnen, 50—60 Thlr. Geh. u. fr. Stat., 
ſowie 4 Oec.⸗Eleven unter ſehr günſligen Bedingungen. 
Honorar nur für wirkliche Leiſtungen. Briefe finden inner ⸗ 
alb drei Tagen Beantwortung. f 


TCC 
Ein ordentl. anſt. Mädchen für d. Küche findet ſofort 
einen guten Dienſt Louiſenſtr. 12, 3 Tr. im nn 

a a En 


Abgang und Ankunft 


ch der 
Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge: 
Abgang: 
ug 6 30 fr., II. Zug 12 Nm. 
dann ir äh 2 8 Zug em., Kourierzug 
Me en Are Be Zug 75% fr., Kourierzug nach 
D on 1 sli 24 
1 Zug 5 75 Bi ilzug nach Köslin 11 Bm., 
nach Kreuz I. Zug (in Altdamm Bhf. Auſchluß na i 
Naugard) 100 Vm, nach Kreuz und Abel, glb 
II. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Gollnow) 517 Nm. 
a rap ich Prenzlau) I. Bm., 
zu m., gemiſchter > 130 9 
Sr Nu gemiſchter Zug Ni., III. Zug 
nach Stargard 750 Vm., 10° Bm, Eilzug 1132 * 
9 Nuts, Gem. Zug 1044 Nm. (ie Altbanm hl. Ar. 


ſchluß nach 95 5, Bahn, Swinemünde, Cammin und 
Treptow a. R.). 


weiß und grünem Glaſe empfiehlt billigſt 


F. A. Otto, 
Kohlmarkt 8. 


Schutzmittel 
gegen Cholera 


des Dr. Lauer 
Leibarzt Sr. Majeſtät des Königs, 
Fl. 5 Sgr. 


A. Sahrmark in Stargard i. P. 


Depot bei Wolff Primo, 
Aſchgeberſtr. Nr. 2, 1 Tr. 


Privat⸗Mittagstiſch, Portion 2½ %, Militär 
1½ He, w. noch Theilnehmer geſucht, auch können noch 
2 Mann Mil. Quartier bek. gr. Wollweberſtr. 66 i. Keller. 


——T—T— een 

Zu einem Penſionair, welcher die Schule 
hier befucht, wird noch ein zweiter gewünſcht. Näheres 
Reifſchlägerſtr. Nr. 15 im Laden. 

Vom 1. 7 0 ab wohne ich Roßmarkt Nr. 12. 

II. Kudow, Taſchenuhrgehäuſemacher. 

Zum 1. Anguſt beginnt ein neues Abonnement mei— 
ner Table d’höte, welche ich Theilnehmern hiermit 
beſteus empfehle, auch werden Menagen außer dem Haufe 
verabfolgt. Monatlicher Abonnementspreis 8 Thlr. 

. Weise, 

> Beſitzer des Hotel de Russie. 
Zugleich empfehle ich meine Neftauration a la 
carte zu jeder Tageszeit nebſt echt Nürnberger 


Bier vom Faß. 
H. Weise. 


S0HNMER- THEATER 


auf Elysium. 
Mittwoch, den 1. August 1866. 
Der Präſident. 
Original-Luſtſpiel in 1 Akt von Kläger. 


5 ; Hierauf: 2 
[Ein Stündchen auf dem Comptoir. 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von S. Haber. 

Zum Schluß: 
Zum 2. Male: 
Im 1. Aufgebot, 


oder: Einberufen! 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von S. Haber. 
(Bertiebung von „Chr Ständen auf dem Comix. 


Vermiethungen. 


Ein ſehr gut möblirtes Zimmer iſt ſofort an 1 2 
Herren ſehr billig zu vermiethen kl. Wola 3—45 275 1 


er ee 
Eine möbl. Stube und Kabinet iſt ſogleich oder zum 
1. kſt. Mts. zu vermietyen Schulden 50 2 Trepp. 5 


— —— —— .—wJlſ sjiämnmsn 
Eine Parterre-Wohnung von 3 Stuben, Ki S 
1. Oktober zu verm. Roßmarktſtraße Nr. 8. 8 


nach Berlin I. 


vom Kriegsſchauplatz 


von G. Wolkenhauer 


1 1 eee 

on Berlin I. Zug m., i 1122 Bm., II. 

450 Nm., Di Bu, 102% n Bun, II. Zug 

von Paſewalk Gem. Zug 8% Bm., II. Zug von wall 
(Stralſund) 9 3° Vm., Eilzug 4 35 ao Ar en 

von Kreuz und Köslin⸗Kolberg I. Zug 11 Bm., II. Zug 
617 Nm., Eilzug von Köslin (Kourierzug von Stargard. 
344 Nm., II. Zug von Köslin⸗Kolberg 9 20 Nm. 

von Stargard Lokalzug 6“ fr. 


Poſten: 


Abgang. 
| ommerensdorf 425 fr. 

Kariolpoſt na — 4˙⁰ 13 und 11 Um. 
Kariolpoft nach Grabow und Zuüllchow 6 fr. 
Shteahon nach Neu⸗Torney 5 50 fr., 12 Mitt., 5% Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 114 Bm. u. 6 Nm. 
Botenpoſt — ommerensdorf 1155 Vm. u. 5% Nm. 
Botenpoſt na rünhof 51 Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 Nm. 

Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 e fr. u 1155 Bm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 4% fr, 
Kariolpoſt von Züllchow und Grabow 7 18 fr. 
Botenpoſt von Neu⸗Torney 545 fr., 11 Bm. u. 5 ½ Ab. 
Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 Bm. u. 77. Nm. 
Botenpoſt von Pemmerensdorf 11:6 Bm. u. 5% Nm. 
Botenpoſt don Grüudoef 52% Nm. 
Perſonenpoſt von Pölitz 10 Vm. 


Pianinos, Harmoniums u. Harmonicordes, 
ien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stutt- 
New-York und Berlin. 


Berlin, Königl. Hof-Pianoforte-Fabrikanten. 


Henri Herz in Paris. 

J. G. Irmler in Leipzig. 

Ernst Irmler in Leipzig. 

Hölling « Spangenberg in Zeitz. 
F. Dörner in Stuttgart 

©. Loekingen in Berlin. 0 
Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. ‚& 


Kariolpoſt nd 


der neuesten Construction gebaut und werden 


Moll & Hügel. 


Beilage. 


Mein ſeit zwanzig J 
den rohen Kartoffelſpiritus auf kaltem 
uweiſungen der feinfte Jam. -R, die feinſte Punsch- 


ni 


uder, zu haben. 


dopp. 


anſüſſig in Halle a. d. 
Atteſt. 


Der Herr Ganssauge aus Schkeuditz hat mir heute eine Probe Spiritus zur Prü⸗ 
daß derſelbe völlig fuſelfrei iſt, welches er durch ein bisher 
Es iſt die Art und Weiſe, wie die Entfuſelung 


fung vorgelegt, wobei ſich ergeben, 
nicht gewöhnliches Verfahren bewerkſtelligt. 


vorgenommen wird, von ſolcher Beſchaffenheit, daß 
Beſtandtheile durchaus nicht beimiſchen kann, welches ich hiermit b 


eit nachtheilige 8 
Weißenfels, den 17. Juni 1846. 


(L. 8.) 
KÖN, PREUSS. PHYSIKAT 
WEISSENFELSER KREIS. 


Verluſte 


der Königl. Preuß. Armee. 
(Fortſetzung.) 
(T. bedeutet Todt, S. v. Schwer verwundet, 
L. v. Leicht verwundet.) 


Brandenburgiſches Hufaren-Negiment Nr. g. 
N wer verwundet 2 Offiziere, 6 Mann. Darunter: Huf. 
Cao Schneider aus Neu⸗Ruppin. Hieb an der linken 
Paris Leicht verwundet 2 Offiziere, 16 Mann, vermißt 


ann. 
2. Thüringiſches Huſaren: Regiment Nr. 12. 
dat 5 Mann, ſchwer verw. 1 Offizier, 15 Mann leicht 
pam 3 Offiziere, 26 Mann. Darunter: Unteroff. Paul v. 
2 N aus Grabow, Kr. Regenwalde, Contuſion. Vermißt 


ann. 
0 
2. Pommerſches Ulanen⸗Regiment Nr. 9. 
Ter. Lieut. Erich 5 Bülow II. aus Wittenberg. L. v. 
eb in den Kopf. Beim Regiment verblieben. — Serg. 
Regiments⸗Schreiber Fritz Dieskau aus Ilſenburg, Kr. 
du Ihen S. v. Acht Stiche in den Rücken und Arm, 
ſchwere Hiebwunde im Geſicht. Laz. Saar. — Gef. 
al Marggraf aus Stolzenburg, Kr. Randow. S. verw. 
Hiebe in den Kopf. Laz. Saar. — Ulan F. Klug 
Mienow, Kr. Regenwalde. S. v. Hieb in den Kopf. 
. — Wan Heinr. Klockow aus Dedelow, Kreis 
Fri d S. v. Hieb in die Hand. Laz. Saar. — Gef. 
in abt. Rohrbeck aus Ruſtow, Kr. Grimmen. 0 
N das Herz. Verſtorben zu Wattin, den 10. Juli 1866. 
D Ulan Bi. Maltzahn aus Belkow, Kr. Greifenhagen. 
S. v. Hieb am Kopf und Genick. Laz. Saar. — Ulan 
Friedr. Gieſe aus Tolz, Kr. Saatzig. S. v. Contuſion 
am linken Schenkel. Laz. Saar. 
ur Brandenburgifches Ulauen⸗Regiment Nr. 
2 Todt 3 Mann; ſchwer verw. 1 Offizier, 8 Mann; 
zicht verwundet 2 Oſſizler, 22 Mann; vermißt 4 Mann. 
arunter aus Pommern: Gef. Carl Seelig aus Deſſow, 
t. Ruppin. S. v. Hieb in den Kopf. — Sec. ⸗Lieutn. 
dies v. Hagen aus Langen, Kr. Demmin. L. v. Säbel⸗ 
eb auf den Arm. Befindet ſich bei der Escadron. — 
gnteroff Wilh. Teichow aus Frieſack, Kr. W. Havelland. 
8 v. Hieb in den Kopf. Bei der Escadron. — Unteroff. 
8 v. Brockhauſen aus Groß⸗Getſchin, Kr. Kammin. L. 
8 Hieb in die Schulter. Bei der Escadron. — Ulan 
einrich Treichel aus Gr.⸗Molln, Kr. Fürſtenthum. Verm. 
Garde Feld⸗Artillerie⸗RKegiment. Serg. Otto 
duedv aus Pyrig. L. v. Contuſton der linken Schulter 


urch Granatſtück. Iſt . 

ommerſches Feld ⸗Artillerie-Regiment Nr. 
de Obergef. Carl Friedr. Wilh. Krummhauer aus Nip⸗ 
Inpiefe, Kr. Greiffenhagen. S. v. Zerſchmetterung des 
ng Unterſchenkels. Feldlaz. Gitſchin. — Gef. Joh. H. 
fu uth aus Kosnochow, Kr. Lauenburg. T. Granat⸗ 
ger durch den Kopf. — Kan. Martin König a. Neu: 
Ing” Kreis Czarnikau. L. v. Durch Granatſplitter am 
en Auge. Bei der Batterie. 
a orps des Grafen zu Stolberg. Todt 16 Mann; 
67 r verwundet 41 Mann; leicht verwundet 4 Offiziere, 
Preug ann; vermißt 17 Mann. Darunter: Unteroff. Carl 

euß aus Stettin, in Breslau ortangehörig, v. 6. Land: 
von Duſaren-Regim., bei der Recognoscirung der Gegend 
Kenty am 4. Juli. Gefangen 2 Mann. 


2. Thüringiſches Infauterie-Negiment Nr. 
— runter — Sec.⸗Lt. O. J. F. Bollmann 
Stralfund. T. 


Braudenburgiſches Füſiler⸗Regiment Nr. 
. unter — Füf. Fr. G. Ruch aus Seleſen, 
Gef . S. v. Granatſch. im Rücken. Laz. und. — 
dane H. Reggelin aus Löcknitz, Kr. Randow. S. v. 
N n 
wehe — Prem.⸗Lt. Brinkmann aus Anklam. S. v. Ge⸗ 

ſch. in den linken Oberſchenkel. Laz. Skalitz. 

5. Pommerſches Infanterie Regiment Nr. 
d. „Musk. Joh. Hinkeldey aus Altefähr, Kr. Rügen. L 
win Bei der Compagnie. — Musk. J. Neuhaus aus Ra- 
Ar kr. Randow. T. — Musk. Aug. Wall aus Kuno, 
aug Oreiſenhagen. L. v. Laz. und. — Musk. Joh. Kuß 
Me ammesſtin, Kreis Schlochau. L. v. Laz. unb. — 
k. J. Wilte aus Retzow, Kr. Uſedom⸗Wollin. Verm. 
Died ef. A. Grimm aus Stettin. Verm. — Musk. Carl 
hi haus Seblizelde, Kr. Randow. S. v. Granat. 
Seele am Unterleid. Laz. unb. — Musk. Fr. Hofer aus 
x alen, Kr. Inſterburg. L. v. Laz. und. — Must. 
az. 
* 


cmann aus Retzowsfelde, Kr. Greifenhagen. L. v. 
ub. — Musk. Wilh. Schichlein aus Ferdinandshof, 
aug dectermünde. L. v. Laf. und. — Gef. Carl Holla 
euhof, Kreis Uſedom⸗ Wollin. L. v. Laz. unb. — 


E. Besch ans Lobe, Kr. Rügen. S. v. 
dach in den Unterſchenkel. — Must, H. Krenzin aus 
hagen, Kr. Franzburg. S. v. Granatſch in den 


Ebenſo iſt die gründliche Belehrung, 
. Bronntweine, Huiles de France, Rataflas, 
vorzüglicher Feinheit und mit weniger Zucker dickflüſſig 


T. Stich F 


des Hinterkopfes durch Granatſplitter. Laz. Sa- 


Wi r. Zickermann aus Vilmitz, Kr. Rügen. T. — F j 
Gras]: 


Beilage zu Nr. 350 der Stettiner Zeitung. 


Wege ohne Apparate ſo vollſtändig zu r 
te « Essenz, au 
icht zu unterſcheidender Nordhäuser Kornbranntwe 
hiermit der Oeffentlichkeit. Die gründlichſte Belehrung über Sämmtliches iſt, gegen Franko⸗Ein 


aus dieſem gereinigten Spiritus ſofort ohne alle 
Elixire, Magentropfen, 


II. Ganssauge, 


Saale 


daß ſie dem Spiritus fremde und der Geſund⸗ 


Dr. Sehuster, 
Kreis-Phyſikus. 


Unterſchenkel. — Gef. Fr. Schohl aus Aufl. Fähre, Kr. 
Anklam. S. v. Granatſchuß durch den rechten Arm. — 
Musk. J. Fleiſchfreſſer aus Bütow, Kr. Arnswalde. S. 
v. Granatſch. durch den Oberſchenkel. — Musk. Friedr. 
Priebke I. ans Nepasmir, Kr. Uſedom. S. v. Granat- 
ſchuß in die rechte Schulter. — Musk. Friedr Huſen aus 
Altenkirchen, Kr. Rügen. S. v. Granatſch. in die rechte 
Schulter. — Musk. Fr. Schulz II. aus Martenshagen, 
Kr. Franzburg. Verm. — Musk. C. Schade aus Mel⸗ 
ſchow, Kr. Uſedom. T. — Musk. J. Wrauge aus Hagen, 
Kr. Rügen. S. v. Granatſch. in den Rücken. — Musk. 
W. Groſe aus Anklam. L. v. — Muk. Carl Schöning 
aus Greifswald. S. v. Granatſch. durch den Rücken. — 
Musk. M. Schmolesky aus Lanken, Kr. Rügen. Gewehr⸗ 
ſchuß in den Rücken. — Musk. Joh. Plötz aus Meſiger, 
Kr. Demmin. Verm. — Musk. Joh. Girtz aus Richten⸗ 
berg, Kr. Franzburg. Verm. — Musk. Alb. Stahl aus 
Tribſees, Kr. Grimmen. Verm. — Musk. C. Wendt II. 
aus Eggeſin, Kr. Ueckermünde. Verm. — Musl. Friedr. 
— — aus Neuhof, Kr. Uſedom. Verm. — Musk. F. 


eſcheinige. bewerkſtelligen iſt, habe ich nach genauer Prüfung ganz richtig befunden, und beſcheinige ſolches 


25 A 9 an! 
ahren bewährtes Verfahren, 
einigen, daß daraus ſogleich ohne alle Wärme nach den ebenfalls beigegebenen 
ch ſelbſt die feinſte Eau de Cologne, ſowie auch vom ächten 
In, auf der Stelle gefertigt werden kann, übergebe ich, nach Niederlegung meines Geſchaͤfts, 
ſendung von 1 Friedrichsd'or, bei mir, dem unterzeichneten Er- 


Wärme und Apparate über 400 der feinſten Liqueure, 


1 geheim gehaltener Geſundheitsliqueure ꝛc. in 
darzuſtellen, gegen Franko Einſendung von 3 Thalern, ebenfalls bei mir zu haben. 


(Reg.⸗Bezirk Merſeburg), Magdeburger Straße Nr. 4. 


Atteſt. 


Das Verfahren des Herrn Deſtillateurs Ganssauge aus Schkeuditz, den rohen 
Kartoffelſpiritus auf kaltem Wege, ohne Kohle, vollſtändig zu entfuſeln und zu reinigen, daß 
ſolcher dadurch einen vollſtändig reinen Geſchmack bekömmt und ſich zur Anfertigung aller 
feinen Liqueure, des Rums ꝛc. ganz vorzüglich eignet, welches auf der Blaſe nicht feiner zu 


der Wahrheit gemäß zum beliebigen Gebrauch. Dabei habe ich gefunden, daß alle durch dieſes 
Verfahren gereinigten Branntweine einen weit ſtärkeren Geſchmack bekommen und ich ſolche 
daher ſchwächer als üblich an Graden ſtellen konnte. 


Naumburg a. d. S, den 12. Mai 1847. 


(L. S.) 


Franzburg. — Füs. Chr. J. M. Rabe aus Trantow, Kr. 
Grimmen. L. v. — Fuſ. J. H. C. Stein aus Alt⸗Raven⸗ 
horſt, Kr. Franzburg. Verm. — Gef. G. L. C. Dücker 
aus Stralſund, Kr. 5 L. v. — Gef. C. F. Th. 
Roſenbaum aus Neuplatz, Kr. Demmin. S. v. Sch. in 
die rechte Schulter. — Gef. E. H. Chr. Stiegler aus 
Stralſund, Kr. Franzburg. Sch. in den Arm. — Gef. 
C. W. H. Becker aus Wüſtermark, Kr. Schweinitz. S. 
v. Sch. durch Genick und Bein. — Horniſt C. Chr. Fr. 
Toth aus Zarvendorfl, Kr. Grimmen. S. v. — Füſ. J. 
H. Fr. Burmeiſter aus Semlow, Kr. Franzburg. S. v. 
— Gef. C. W. L. Dehmlow gen. Roſſin aus Stallberg, 
Kr. Ueckermünde. — Füs. E. R. Franzke aus Nakel, Kr. 
Wirſitz. — Füſ. C. Fr. Chr. Freeſe II. aus Malzin, Kr. 
Rügen. L. v. — Fül. C. Fr. Chr. 
lendorf, Kr. Greifswald. Sch. ins Schienbein. — Fü. 
Th. Hammer aus Memel, Kreis Königsberg. Verm.2— 
Füs. E. C. H. Büſſow aus Kubitz, Kreis Rügen. S. v. 
Schuß in den rechten Oberſchenkel. — Füſ. Chr, E. H. 
Koch aus Alt⸗Kortzhagen, Kr. Franzburg. L. v. — Fü. 
A. M. Kramp aus Muſſecken, Kr. Bütow. L. v. — Füſ. 
J. W. U. Langmann aus Frankenthal, Kr. Rügen. L. v. 


Pit} 

— Füs. J. Lemke II. aus Ladebow, Kr. Greifswald. L. 
aus Neikamp, Kr. Rügen. Verm. — Unteroff. C. Hübner | v. — Fü. J Loclenwitz aus Sagard, Kr. Rügen. Bern. 
aus Stralſund, Kr. Franzburg. Verm. — Serg. Friedr. — Fü. J. H. Th. Lewerenz aus Gendorf, Kr. Grimmen. 
Hemler aus Barth, Kr. Franzburg. S. v. Granatſpl.] S. v. — Bil. J. H. Klokzin aus Vrutzen, Kr. Demmin. 
am Fuß. — Must. Joh. Ahrens aus Barth, Kr. Franz⸗] S. v. — Fus. J. F. Chr. Huſen aus Ober⸗Mitzkow, Kr. 


Völker aus 
Füſ. J. C. 
L. v. — Ge 
Ham. 


hr. G. aus Mittelhagen, Kr. Grimmen. 
f. C. A. 


a Hauptm. F. v. Puttkammer aus Barthin, Kr. Ran⸗ 
dow. T. — See.⸗Lt. Sternberg aus Mellenthin, Kreis 


Schuß in die Seite. — Füſ. J. 


a Mi Nachbar aus Vierow, Kreis Greifswald. Verm. — 


M. W. 


G. Wölk aus Stralſund, Kr. Franzburg. S. v. 


Kr.] Franzburg. T. — Fuf. J. C. F. Nieß . 


berg, Kr. Demmin. Schuß in den Arm. — „ F. 
R. Reetz aus Horſt, Kr. Grimmen. S. v. — Fü F. A. 
A. Pagels aus Schoritz, Kr. Rügen. S. v. Sch. in die 
Bruſt. — Füſ. Joh. M. Fr. Ramm aus Altwarp, Kreis 
Ueckermünd. S. v. Schuß in das Bein. — Bil. Carl 
Fr. Ludw. Roſenow aus Gellenthin, Kr. Anklam. S. v. 
Fe. C. Schmidt I. aus 
Pankow, Kr. Neu⸗Franzburg. L. v. — Füſ. J. Seeresky 
aus Boryski, Kr. Schubin. Schuß in die Hand. — Sf. 
J. F. Voß aus Müggenwalde, Kr. Grimmen. Schuß in 
die Schulter. — Fülſ. Fr. Wolff II. aus Segebadenhau, 
Kr. Grimmen. Verm. — Füf, Joh. Fr. Wendt II. aus 
Arndshagen, Kr. Grimmen. S. v. Sch. in den Unter- 
leib und in die Schulter. — Sec.⸗Lieut. Hagemeiſter aus 
Stralſund, Kreis Franzburg. T. — Füſ. G. Glaſer aus 
Klein⸗Mölln, Kreis Greifenhagen. S. v. Schuß in die 
Bruſt. — Füs. J. Chr. W. Paſſow aus Modrow, Kreis 
Anklam. L. v. — Füſ. C. G. Fr. Schultz I. aus Buſſin, 
Kr. Franzburg. Verm. — Unteroff. F. J. Chr. Tribſees 
aus Greifswald. L. v. — Sec. Lt. Fiſcher II. aus Sym- 
bow, Kr. Anklam. L. v. — Serg. Wilh. Oeſterreich aus 
Bugevilz, Kr. Anklam. L. v. — Portepeefähnrich Feodor 
Baron v. Cramer aus Saarlouis. S. v. ch. in den 
Oberschenkel. — Unteroff. Chr. Teß aus Dewin, Kreis 
Sea L. v. — Gef. J. Streck aus Dargezin, Kr. 

reifswald. S. verw. Schuß ins Genick. — Füſ. Carl 
Schultz II. aus Dewin, Kr. Franzburg. S. v. Sch. in 
den Unterleib. — Füſ. J. Wichmann aus Seelen, Kreis 
Rügen. S. v. Sch. in den Oberſchenkel. — Fü. Joh. 
Rieck aus Neu⸗Negenthin, Kr. Greifswald. L. v. — Gef. 


üſ. J. Wahl aus Buchholz, Kr. Franzburg. T. — Füſ. 
19 aus 0 Kreis Greifswald. T. — Fü. 

üdemann aus Buchar, Kr. Demmin. L. v. — Fü. 
Chr. Stein aus Walgvitz, Kr. Rügen. S. v. Sch. in 
den Oberſchenkel. — Sir, J. Beilar aus Lothin, Kr. Coniß, 


[ Verm. — Füf. L. Bilski aus Gonzewo, Kr. Wongrowigit. 


L. v. — Gef. Th. Kuebuſch aus Franzburg. S. v. — 
S0 Franz Sückert aus Vierke, Kr. Ueckermünde. S. v. 


Kirchgorf, Kreis Grimmen. L. v. Thut Dienſt bei der 
Compagnie. — Gef. Fr. Völcker aus Barth, Kr. Franz⸗ 
burg. L. v. Thut Dienſt bei der Compagnie. — Bil; 
J. Gasper aus Grünhauſe, Kr. Franzburg. S. v. Gra⸗ 
natſplitter im Oberarm. — Füſ. Joh. Genz I. aus Mu⸗ 
lit, Kr. Rügen. L. v. — Fü. C. Theſenvitz aus Schar⸗ 
pitz, Kr. Rügen. L. v. — Gef. G. Jauer aus Bromberg. 
Verm. — Füf. Fr. Roloff aus Klein⸗Tetzleben, Kr. Dem⸗ 
min. Verm. — Hauptm. v. d. Kneſebeck aus Langenapel, 
Provinz Sachſen. L. v. — Serg. Fr. Bielow aus Du⸗ 
cherow, Kr. Anklam. T. — Unteroff. Heinr. Rogge aus 
Klatzow, Kr. Demmin. L. v. — Unteroff. C. Grünberg 
aus Anklam. L. v. — Unteroff. A. Drews aus Schap⸗ 
rode, Kr. Rügen. S. v. Sch. durch die linke Bruſt. — 
Gef. C. Rohde aus Regezow, Kr. Anklam. L. v. — Gef. 


Joh. Grieſe aus Tramſtow, Kr. Anklam. L. v. — Gef. 


J. Wachow aus Steinmocker, Kr. Anklam. T. u 
Schu 
durch den Hals. — Gef. Joh. Peuß aus Gützkow, Kreis 
Greifswald. S. v. Schuß in den rechten Fuß. — Gef. 
C. Lange aus Breitwiſch, Kr. Grimmen. S. v. Sch. iu 
die linke Hand. — Gef. Fr. Manthei aus Heiurichswald, 
Kr. Ueckermünde. S. v. Schuß in den Hinterkopf und 
Unterleib. — Gef. J. Behn aus Benz, Kr. Uſedom⸗Wollin. 


reeſe III. aus Hol N 


in den Oberſchenkel. — Feldw. J. Schünemann aus 


C. A. Lessmüller, 
Kaufmann u. Deſtillateur. 


L. v. — Füſ. Fr. Breſel aus Trantow, Kr. Grimmen. 
T. — Fü. Fr. Ulrich aus Loitz, Kr. Greifswald. T. — 
Fü. R. Weſtphal aus Prenzlau. T. — Fuüſ. J. Eilert 
aus Swinemünde, Kreis Uſedom. T. — Füſ. C. Ewert 
T. — Füſ. J. Wittenborn 
T. — Füſ. E. Scheel aus 


C. Lups aus Wolkow, Kr. Demmin. S. v. — Füs. J. 
Hacker aus Grubenhagen, Kr. Greifswald. L. v. — Büf. 
J. Jacobs aus Kertzow, Kr. Rügen. S. v. Schuß in 
den rechten Unterſchenkel. — Fü. Ad. Rieck aus Garz a. 
L. v. — Füf. J. Kraſe aus Kummerow, Ke. Franz⸗ 
burg. L. v. — Füf. W. Bartels aus Jager, Kr Frauz⸗ 
burg. L. v. — Fü. Zellin aus Wilyelmsfelde, Kr. Ran⸗ 
dow. L. v. — Gef. J. Sohns aus Klotzow, Kr. Anklam. 
L. v. — Füs. J. Saß aus Boltenhagen, Kr. Greifswald. 
S. v. Schuß in den Hals. — Füſ. Joh. Strübing aus 
Jeſſin, Kr. Rügen. L. v. — Fü. C. Zell aus Ruſchwitz, 
Kr. Rügen. S. v. Schuß in die Bruſt und Arm. — 
Füſ. B. Trendelenberg aus Greifswald L. v. — Füſ. 
J. Martens aus Franzburg. L. v. — Füf. L. Weiſe aus 
Heinrichsrus, Kr. Ueckermünde. L. v. — Füſ. J. Glaſow 
aus Nienhagen, Kr. Franzburg. L. v. — Fü. C. Krenkel 
aus Nadlitz, Kr. Rügen. L. v. — Füſ. C. Steinfurth 
ans Lüſſow, Kr. aa S. v. Sch. in den Arm. 
— Füf. J. Granſow aus 
— Füſ. J. Giermann aus Anklam. L. v. — Füſ. Peter 
Jugoldezincki aus Coſtrowow, Kr. Wirſitz. L. v. — Füſ. 
J. Lück aus Leuſchentin, Kr. Demmin. S. v. Sch. in 
den Oberſchenkel. — Füſ. I. Schrölder aus Teſſin, Kr. 
Demmin. S. v. Sch. in den Oberſchenkel. — Füſ. A. 
Kupfer aus Torgelow, Kr. Ueckermünde. S. v. Schuß 
in den Kopf. — Gef. G. Melnes aus Ranzin, Kr. An- 
klam. Verm. — Bl Fr. Mähl aus Gladrow, Kr. An. 
Ham. Verm. — Füs. C. Lüttner aus Garz, Kr. Uſedom. 
Verm. — Füſ. C. Berner aus Crien, Kr. Anklam. Beim, 
üſ. C. Pfeil aus Triddelwitz, Kr. Demmin. Bern. 
— Fü. Chr. Schult aus Martensdorf, Kreis Franzburg. 
S. d. Schuß in den Rücken und in den Arm. — Fü. 
M. Kipp aus Wittow, Kr. Rügen. L. v. — Major und 
Bataillons⸗Commandeur v. Malotki aus Groß⸗Voldevitow, 
Kr. Stolpe. S. v. Sch. durch den Mund. — See. Lt. 
und Adjutant v. Blücher aus Stolpe. T. — Füſ. Carl 
Helm aus Robitz, Kreis Franzburg. L. v. — Füſ. Joh. 
Warnke aus Klein⸗Zaſtrow, Kreis Greifswald. L. v. — 
Füſ. Fr Dittuer aus Gockenhagen, Kr. Franzburg. L. v. 
— Fus. J. Krüger aus Trent, Kr. Rügen. L. v. 

5. Braudenburgifches Jufanterie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 48. Darunter aus Pommern: Feldw. Wilh. 
Braatz aus Colberg, Kr. Fürſtenthum. S. v. Sch. in's 
rechte Bein. — Musk. Wilh. Krauſe aus Garz a. d. O., 
Kr. Nandow. L. v. — Musk. Johann: Splütgerber aus 
Thurow, Kr. Neuſt. S. v. Sch. in's Kreuz. — Musk. 
Wilh. Haſe III. aus Pyritz L. v. — Gef. C. Hobuß aus 
Thimmenhagen, Kr. Fürſtenthum Cöslin. L. v. Leichtes 
Feldlaz. Nr. 3. — Musk. Joh. Friedr. Eduard Lavtenz 
aus Kl.⸗Grunow, Kr. Saatzig. L. v. Leichtes Feldlaz. 
Nr. 3. — Unteroff. Franz Jul. Otto Seegert aus Pyrig. 
Berm, — Füſ. C. Zorn aus Kl.⸗Zaſtrow, Kr. Greifswald. 
L. v. Leichtes Feldlaz. Dieler. — Gef. Aug C. Schwandt 
aus Gegen, Kr. Dramburg. S. v. Schuß in belden Füßen. 
Leichtes Feldlaz. Dielec. — Füſ. Hellm. C. Joh. Büchsler 
aus Schoͤnow, Kr. Pyritz. L. v. Leichtes Feldlaz. Dieler. 
— Füf. Joh. Gotilieb Heldt aus Pyrig. Verm. 

6. Pommerſches Jufauterie Regiment Nr. 
49. Oberſt v. Wietersheim. S. v. Verlust des rechten 
Beines. Laz. Horic. — Unteroff. Fr. Kunde aus Dubber⸗ 
tech, Kr. Fürſtenthum. T. — Unt eroff. Ernſt Tramms aus 
Plathe, Kr. Regenwalde. T. — Musk. G. Stüwer I. aus 
Tonnin, Kr. Wollin. T. — Musk. Aug. Welßpfennig 
aus Kahlitödt, Kr. Chodzieſen. T. — Musk. C. Scholz 1. 
aus Grunow, Kr. Dramburg. T. — Musk. Friedr. Selke 
aus Damshagen, Kr. Schlawe. L. v. — Musk. Alb. Krey 
aus Schlawin, Kr. Schlawe. L. v. — Musk. C. Röglin 
aus Gr. Rambin, Kr. Belgard. S. v. Schußwunde am 
Oberſchenkel. — Musk. Franz Göde aus Kuddezow, Kr. 
Schlawe. L. v. — Musk. C. Krüger I. aus Röblin, Kr. 
Schlawe. L. v. — Musk. Gottfr. Wege aus Zeinike, Kr. 
Saatzig. S. v. Schußw. am Oberſchenkel u. Unterleib. 
Im Lay. am 4. Juli 1866 geſtorben. — Musk. Ludwig 
Reinke aus Haukelſitz, Kr. Regenw. L. v. — Musk. Felix 
Lewandowski aus Oneſen. L. v. — Musk. Jacob Kloß 
aus Prußowberck, Kr. Ortels burg. L. v. — Musk. Emil 
v. Lewinsky aus Lauenburg. L. v. — Musk. C. Stuber 
aus Saager, Kr. Cammin. S. v. Schußw. am Halſe. 
— Gef. Herm. Krüger aus Süllfiß, Kr. Belgard, E. v. 
— Musk. Herm. Grahlmann aus Klathow, Kr. Greiffen⸗ 
berg. L. v. — Unteroff. Franz Hell aus Günfterberg, Kr. 
Saatzig. L. v. — Musk. Joh. Schurwanz aus Wand⸗ 


olau, Kr. Greifswald. ©. v. * 


—— 
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Te: Sipition d. ve m msn eee, ee tust. 20. A. Pupp due Luvvuugzin, Kr. Schlawe. Bern, terwulſt. — Horniſ Orleorich Kroning aus Friedrichsfelde, aus Gamgarten, Kr. Franzburg. S. v. Schuß in beide 
= neben Ker. Eu S v. Schußw. an der] — Musk. H. Graßmann aus Pilebew, Ar Sternberg. L.] Kr. Fürſtenthum. L. v. Schuß durch die achte Hande — Hände. — Gef. Albert Glaſer aus Colbera, Kr. Fürſten⸗ 
Er rechten Schulter. — Gef. Friedr. Draack aus Wi tenfelde, v. — Musk. A. Holz aus Di Crone. S. v Gunnar | Büf. Heinr., Bahr I. aus Dargen, Kr. Füͤrſtentham. S. thum. L. v. — Hautbeiſt Fried. Thadewald aus Lene 
Kr. Naugard. L. v. — Musk. Wilhelm Hafemeiſter aus | ſplitter am Arm. — Musk. Fr. Wetzel aus Griſtow, Kr.] v. Schuß im rechten Oberſchenkel. — Fus. Aug. Gries- hagen, Kr. Fürſtenthum. 2. v. Must Eat Krane 
Nawin Kr. Cammin. Verm. — Musk. Joh. Wendtlandt Cammin. Verm. — Musk. Fr. Hahn aus Bewerdick, Kr. bach aus Nackow, Kr. Neu⸗ Stettin. L. v. Schuß ducch aus Nügenwatde, Kr. Schlawe. 8 v. — Musk. Fat. 
aus Zebbin Kr. Cammin. Verm. — Musk. Rudolph] Cammin. L. v. — Musk. A. Maaß aus Friedrichsberg. den rechten Unterarm. — Füſ. Ed. Termeido aus New: Schabbel aus Medirſin, Kr. Bütow. S. v. Juetſchung 
Strehlow aus Schlawe. T. — Musk, Aug. Beyer aus | Rreis Naugard. Verm. — Musk. Carl Reepſchläger aus | Carchow, Kr. Schlawe. S. v. Schuß durch den Untere des Ruͤckens. — Musk. Sam. Falkenſtein aus Polzin, Kr. 
Rietzig Kr. Schlevelbein. T. — Horniſt C. Jennrich aus Glien, Kr. Anklam. S. v. Granatſplitter am Arm. — leib. — Füſ. Reinhold Molzahn aus Coslin, Kr. Fürſten⸗ Belgard. L. v. Befindet ſich bei der Comp. — Gef. J. 
Gerdien Kr. Schlawe. T. — Musk. C Zaſtrow aus Musk. Wils. Hermann aus Alt⸗Warſchow, Kr. Schlawe. thum. L. v. Schuß durch die linke Hand. — Füſ. Fierdr.] Gotlir. Gadow aus Woltersdorf, Nr: Greifenbagen. L. v. 
Zeibecke, Kr. Naugard. T. — Musk. Joh. Bublitz aus] S. v. Grafatſplitter am Enkel. — Unteroff. F. Knüppel] Müller aus Dobberphul, Kr. Pyritz. L. v. Streiſſchuß — Ste. ⸗Lieut. Ad. Hallmann aus Colberg, Kr. Fürſten⸗ 
Rolzom „Kr. Wollin. T. — Musk. Gottlieb Dudek aus | aus Zünz, Kr. Wollin. S. v. Granatſplitter am Kopf am rechten Oberarm. — Sul. Jul. Block aus Scylenzig, | thum. L. v. Schuß durch den rechten Oberarm. — Unteroff. 
Kerſtonowa, Kr. Sensburg. T. — Musk. Ferd. Holz aus | und Oberſchenkek. — Musk. J. Steffen aus Roggowa, Kr.] Kreis Schievelbein. L. v. Streifſchuß an der Stirn. = Auguſt Braun aus Langenhagen, Kr. Greifenberg. S. v. 
Rewahl Kr. Greifenberg? T. — Musk. Boas Kirſch aus] Regenwalde. S. v. Verſtauchung des Rückgrats durch] Füſ. Albert Schünke aus Kurgzdorff, Kr. 4 L.] Schuß in die Bruſt. Befindet ſich bei der Comp. — Füſ⸗ 
Lauenburg. T. — Feldw. Ewald Nims aus Hütten, Kr. eine Granate. — Gef. W. Wendtland aus Zachan, Kreis] v. Schrammſchuß am linken Fuß. — Gef. Ferd. Jalobitz R. Grubbe aus Luggewice, Kr. Lauenburg. S. v. Schuß 
Neuſtettin. L. v. — Serg C. Voeske aus Steinfort, Kr.] Saatzig. S. v. Granatſplitter an beiden Beinen. — Sec.“ aus Marienfelde, Kr. Schlawe. L. v. Schuß durch die in den Kopf. — Fü. Auguſt Frehſe aus Jüdenhagen, Kr. 
Neuſtettin. L. v. — Unteroff. C. Jocks aus Stargard, Kr.] Lieut. und Bat.⸗Adiut. Frhr. Gans Edler zu Putlitz aus] Fußſohle. — Füͤſ. Jul. Jutzke aus Roggow, Kr. Belgard. | Fürſtenthum. S. v. Schuß durch Hand und Fuß. — Gef. 
Saatzig. L. v. — Musk. C. Wetzel aus Alt⸗Varzin, Kr.] Greiffenberg. T. — Musk. J. G. Zech aus Breitenberg,] L v. Streifſchuß am linken Unterbein. — Füf. Auguſt] Ferd. Pagel aus Rüſtow, Kr. Schlawe. L. v. — Musk. 
Fürſtenihum. L. v. Musk. Frledr. Rahn aus Pobanz, Kr. Schlawe. T. — Gefr. A. H. J. Leske aus Leikow,] Gutzkow aus Darms hagen, Kr. Schlawe. L. v. Schramm: Albert C. Wilh. Garbe aus Lehmitz, Kr. Schlawe. L. v. 
Kr. Füͤrſtenthum. S. v. Rechte Unterkiefer zerſchoſſen. — | Kr. Schlawe. T. — Musk. J. A. G. Grützmacher aus ſchuß am Schienbein. — Füſ. Jak. Thomas a. Piesnow, 
Musk. C. Falk aus Polzin, Kr. Belgard. L. v. — Gefr. | Schönhagen, Kr. Naugard. T. — Musk. J. Fr. F. Kam⸗ Kr. Wierſiz. L. v. Schuß im linken Oberſchenkel. — 
C. Kolterjahn aus Lüdzin, Kr. Naugard. S. v. Schuß rad aus Schwarzow, Kr. Naugard. T. — Musk. F. W. Füſ. Wilh. Baſt aus Leppin, Kr. Furſtenthum. L. verw. 
wunde im rechten Unterarm. — Musk. Joh. Liermann aus | Golz aus Warbelitz, Kr. Soldin. T. — Musk. Fr. W. Streifſchuß am linken Fuß. — Fuſ. Joh. Perleberg aus 
Alt⸗Storkow, Kr. Naugard. Verm. — Musk. C. Tews Streb ow aus Kitzig Kr. Naugard. T. — Musk. J. A. Gr.⸗Reichow, Kr. Belgard. — v. Streifſchuß am Halſe. 
aus Moratz, Kr. Cammin. L. v. — Musk. C. Meding] A. Treptow aus Nitzlin, Kr. Schlawe. L. v. — Musk. — Füſ. Auguſt Steinke aus Retzin, Kr. Belgard. S. v. 
aus Grammenz, Kr. Neuſtettin. Verm. — Vice-Feldw. ] C. Fuchs aus Rohrchen, Kr. Naugard. L. v. — Musk. Schuß über der linken Hüfte. — Füf. Friedrich Baumann 
Ed. Wolff aus Barmen, Kr. Elberfeld. L. v. — Unteroff. | Fr. W. A. Lüdtke aus Eichenberg, Kr. Neuſtettin. L. v. aus Großen hagen, Kr. Naugard. L. verw. Stich in die 
Neinh. Könneke aus Egeln, Kr. Wanzleben. L. v. — | — Musk. J. Eckert aus Wedelsdorf, Kr. Naugard. S. Schulter. — Fuſ. Ludwig Schulz J. aus Kl.⸗Blumenau, 
Musk. C. Michaelis aus Gr. Rambin, Kr. Belgard. Verm |.» Wunde an der linken Hand durch Granatſplitter. — ] Kr. Pr. Holland. S. v. Schuß in der linken Bruſt. F 
-— Tamb. Fr. Kuchenbecker aus Drenſch, Kr. Neuftettin. | Musk. J. F. Poſtler aus Baldekor, Kr. Greifenberg. L. v. — Fus. Wilh. Blaſing aus Heinersdorf, Kr. Tempelburg. L. 
L. v. — Musk. Franz Erdmann aus Blugowo, Kr. Wirfig ] Musk. H C. Eckhardt aus Baulfanz, Kr. Nenſtettin. L. v. — v. Schuß in der linken Schulter. — Fuſ. Carl Dickhoff 
L. v. — Must. Ferd. Brandenburg aus Gerbien, Kr. | Musk. C. J. H. Hänke aus Briesnitz, Kr. Schochau. S. v. aus Billerbeck, Kr. Pyritz. L. v. Streiſſchuß durch das 
Schlawe. Verm. — Musk. Carl Steinhorſt aus Notzkow, | an der rechten Lende. — Unteroff W. Dummann a. Gr. rechte Oberbein. — Büf. Albert Bluhm aus Rügenwalde, 
Kr. Schlawe. S. v. — Musk. Carl Gaede aus Naugard Juſtin, Kr. Cammin. T. — Musk. A. Kuchenbecker aus] Kr. Schlawe. L. v. Streifſchuß am linken Oberschenkel. 
Berm. — Musk. Aug. Schurow aus Dünnow, Kr. Schlawe. Saſſenburg, Kr. Fürſtenthum. T. — Musk. J F. Chr. — Gef. Heinr. Krey aus Lüptow, Kr. Fürſtenthum. L. v. 
Perm. — Musk. Joh. Saß aus Coſternitz, Kr. Schlawe | Schneider aus Boſt, Kr. Fürſtenthum. S. v. an d. rechten Streifſchuß im Oberbein. * Unteroff. Wilh. Groß aus 
Verm. — Musk. Aug. Brig aus Gichelshagen, Kr. Pyrit. Lende, der rechte Daum ſerſchmettert. — Musk. J. Kleſſa] Kanipfamp, Kr. Saagig. L. v. Streiſſchuß am Halfe. — 
Verm. — Musk. Aug. Schwarz aus Altenhager, Kr. aus Sarben, Kr. Czarnikau. L. v. — Musk. G. L. T. Sul. Franz Sperling aus Gülzow, Kr. 1 15 — 
Schlawe. L. v. — Gef. C. Zenk aus Reinfeld, Kr. Bel: Runge aus Berlin, Kr. Teltow. L. v. — Must. Carl Fr.] Juſ. Carl Goldbeck aus Lankow. Kr. Schlevelbein. T. 
ard. S. v. — Musk. C. Zimmermann aus Bublitz, Kr. | Dummer aus Groß⸗Soldikow, Kr. Schlawe. Vermißt. — Füs. Carl Pinz aus Köfternig, Kr. Schlawe. Vermißt. — 
ürſtenthum. Verm. — Musk. C. Marquard aus Damero, Musk. A. L. Tettborn aus Damerow, Kr. Schlawe. L.] Füſ. Aug. Onaſch aus Samgell, Kr. Stolpe. Verm. — 
Kr. Belgard. L. v. — Musk. Herm. Baller aus Cameſow, v. — Musk. Ferd. Ziegelmann aus Drohidow, Kr. Für⸗] Fuſ. Hertm. Koffte aus Neu⸗Bülkow, Kr. Belgard. Verm. 
Kr. Belgard. S. v. — Musk. Friedr. Gäbel aus Star⸗ ſtenthum. T. — Musk. Aug. Ströde aus Plaſtikow, Kr. — Sec.⸗Lt. Mar Gritzner aus Sorau. S. v. Granat 
gard r. Eaapig. L. v. — Musk. Herm. Jeske aus] Cammi . T. — Gefr. Aug. Thom aus Jatzingen, Kreis] ſplitter in den rechten Oberſchenkel. — Unteroff. Fr. W. 
. Verm. — Musk. Peter KRowalsty | Schlawe. L. v. — Gef. L. Dahlke aus Porſt, Kr. Filr- | Wellnitz aus Kempendorf, Kr. Saatzig. S. v. Granat⸗ 
ſteutzum. S. v. — Musk. H. Vanſelow a. Rügenwalde, ſplitter am linken Oberſchenkel. — Unteroff. Carl Schwanz 
Kr. Schlawe. S. v. — Musk. H. Strenzke aus Gieſekow, aus Neukirchen, Kreis Regenwalde. T. Granate in die 
Kr. Fürſtenthum. S. v. — Musk. W. Wetzel a. Kottlow, linke Seite. — Gef. Wilh. Knaak aus Dargen, Kr. Für: 
Kr. Fürſtenthum. L. v. — Musk. W. Kragel a. Wendifch- ſtenthum. L. v. Schuß in die rechte Schulter. — Gef. 
Putidey, Kr. Schlawe. L. v. — Musk. Fr. Lüdtke aus] Wilh. Unnaſch aus Natzmershagen, Kr. Schlawe. L. v. 
Pollnow, Kr. Schlawe. L. v. — Musk. A. Völzke aus] Contuſion durch eine Granate am Bauch. — Gef. Albert 
Pollnow, Kr. Schlawe. L. v. — Musk. Fr. Manke aus Kuhl aus Alt⸗Warſchow, Kr. Schlawe. S. v. Granat⸗ 
Lüdtkenhagen, Kr. Naugard. S. v. — Musk. G. Haller a. ſplitter durchs rechte Knie und linken Schenkel. — Fuſ. 
Rügenwalde, Kr. Schlawe. L. v. — Musk. C. Reichel a.] Stanislaus Golnewitz aus Zydowieko, Kr. Kröben. L. v. 
Stettin. L. v. — Gef Fr. Möhre aus Alten⸗Wedel, Kr.] Öranatfplitter in den rechten Fuß. — Gef. Bernh. Hanth 
Saatzig. S. v. — Gefr. C. Dettmer aus Gollnow, Kr. [aus Gr.⸗Tychow, Kr. Belgard. L. v. Granatſplitter durch 
Naugard. S. v. — Musk. A. Laſt a. Colberg. S. v. — die rechte Wade. — Füſ. Aug. Richter aus Rügenwalde, 
Musk. C. Kreitlow a. Sadel, K. Fürſteuthum. L. v. — Kreis Schlawe. L. v. Granatſplitter ins linke Knie. — 
Unteroff. W. Radtke a. Goldbeck, Kr. Saatzig. L. v. — Füſ. Joh. Schnack aus Dietrichsdorff, Kr. Naugard. S. 
Musk. R. Meyer a. Stargard. L. v. — Musl. C. Trettin] v. Schuß durch die linke Backe. — Füſ. Wilh. Zimmer- 
aus Meſo, Kr. Regenwalde. Verm. — Musk. C. Radtke] mann aus Neuendorff, Kr. Wollin. L. v. Schuß in die 
a. Jannewitz. Kr. Rummelsburg. Verm. — Musk Carl] linke Schulter. — Fü. Guſt. Heiling aus Lauenburg. L. 
Wilm a. Gieskow, Kr. Fürſtenthum. Verm. — Musk. v. Schuß in die rechte Schulter. — Füſ. Franz Scheibe 
A. Winter a. Prillwitz, Kr. Pyritz. Verm. — Musk. A. aus Polzin, Kr. Belgard. T. Durch eine Granate der 
Gutzmer aus Zachan, Kr. Saatzig. Verm. — Musk. Carl] Kopf weggeriſſen. — Füf. Carl Kiekhöfel aus Lietzow, Kr. 
Roſin a. Borkow, Kr. Schlawe. Verm. — Musk. Wlad.] Regenwalde. L. v. Schuß durch den rechten Oberſchenkel. 
[Meißner a. Rzeczynek, Kr. Inowraelaw. L. v. — Hornift | — Büf. Frdr. Hoftmann aus Alt-Jers hagen, Kr. Schlawe. 
C. Altenburg a. Roſenow, Kr. Regenwalde. S. v. Schuß] L. verw. Schuß am linken Oberſchenkel. — Füf. Joſeph 
im Fußgelenk. — Musk. C. Laue a. Naugard. L. v. — Lawrenz aus Muttrin, Kr. Stolp. T. Granate durch den 
Musk. . Henſel aus Popiel, Kr. 1. L. v. — Kopf. e Auguſt Knoll aus Gleſenthal, Kr. Pyritz. 
Musk. E. Puſcher aus Brederlow, Kr. Pprig. L. v. — 2 Gen ate durch den Kopf. — Füſ. Aug. Pinnow aus 
Musk. F. Teziſchakoff aus Kl. Soldikow, Kr. Schlawe. Gr. ⸗Gauſen, Kr. Stolp. S. v. Granatſplitter das linke 
Leicht verw. Knie zerſchmettert. — Horniſt Wilh. Grünheidt a. Meng: 
Gef. Peter Slomski aus Okollo, Kr. Bromberg. T. —guth, Kr. Ortelsburg. T. Granale in den Unterleib. — 
Gef. Fr. Wenzle aus Altenhagen, Kr. Schlawe. T. — Gef. Friedr. Kligfe aus Quisberno, Kr. Belgard. L. v. 
Füſ. Fr. Nören berg aus Neu-Belz, Kr. Fürſtenthum. T. | Öranatfplitter in den linken Unterarm. — Bil. Wilhem 
— Fü. A. Dymek aus Pia owko, Kr. Tzarnikau. T. — Falk aus Matzmühle, Kr. Naugard. L. v. Granatſplitter 
Fu. W. Thurow a. Brunow, Kr. Schievelbein. T. —f in den rechten Unterſchenkel. — Füſ. Aug. Block II. aus 
HDalſe. — Musk. Fr. W. Wachs aus Dep, Kr. Fürften- | Fuſ. Carl Schmidt aus Saleske, Kr. Schlawe. T. — Gr. ⸗Jeſtin, Kr. Fürſtenthum. L. v. Gewehrſchuß am linken 
I m. Verm. — Musk. L. Davidfohn aus Klecko, Kreis | Unteroff. W. Neetzke a. Klein-Linchen, Kr. Saatzig. S. v. Unterſchenkel. — Füf. Heinrich Klemz aus Rarfin, Kreis 
2 neſen. L. v. — Musk. A. Volzke aus Alt⸗Schlawe, Kr.] Durch Granatſplikter am Oberam und linken Unterſch. — Belgard, L. v. Granatſplitter in beide Hacken. — Füſ. 
Schlawe. L. v. — Musk. C. Stahnke aus Schwemmin,] Unteroff. W. Schütte aus Töslin. S. v. am Kopfe. —] Wilh. Neitzel aus Roßnow, Kr. Fürſtenthum. L. verw. 
Kr. Fürſtenthum. L. v. — Musk. H. Piotter aus Gieſe⸗] Unteroff. G. Falk aus Curow, Kr. Fürſtenthum. L. v. — Granatſplitter ins linke Bein. — Füſ. Herrm. Grell aus 
big, Kreis Stolp. L. v. — Musk. Carl Wiebernelt aus] Fuſ. J. Wittnebe aus Schwan-Altyagen, Kr. Cammin] Alt, Martinshagen, Kreis Schlawe. S. v. Granatſplitter 
Schlangen, Kr. Boldap. L. v. — Musk C. A. W. Ra. L d. — Füf. C. Zutledorff aus Colberg. S. v. Zwei] durch beide Vackenknochen. — Füſ. Heinrich Knebler aus 
del aus Polzin, Kr. Belgard. L v. — Musk W. Zülow | Gewehrſchüſſe. — Füſ. C. Zikowski aus Bublitz, Kreis] Retzin, Kr. Belgard. S. v. Gewehrſchuß durch den linken 
aus Sieckow, Kr. Belgard. L. v. — Musk. J. Fr. W. Fürſtenthum. S. d Gewehrihuf durch die linke Schulter. Unterarm. — Fuf. Alb. Thiedtke aus Cartlow, Kr. Cam 
Popp aus Rienaw, Kr. Regenwalde. L. v. — Musk. H. — Gefr. Fr. 5 aus Schildberg, Kr. Soldin S. v. min. L. v. Gewehrkugel in die linke Wade. — Füſ. L- 
Fr. Zühlsdorf aus Cars baum, Kr. Schivelbein. L. v. — im Auge. — Füſ. C. Kunde aus Grimnitz, Kr. Fürften- | Friedrich aus Friedrichsfelde, Kr. Saapig. T. Granate 
Musk. J. F. Geiſthard aus Goldbeck, Kr. Saatzig. L. v. — thum S. v. im Geſicht. — Gefr. Fr. Wendland aus zerriſſen. — Fuſ. Carl Zupke II. aus Storkow, Kr. Neu⸗ 
Musk. C. Viergutz aus Schwanzhagen, Kr. Cammin. L. v. Gaulitz, Kr. Cammin. L. v. — Fü. Fr. Behnke aus] Stettin. 1 Granatſplitter in den Bauch. — Füf. Joh 
— Musk. C. Fr. Schünke aus Battin, Kr. Belgard. — | Bewenow, Kr. Cammin. L. v. — Fü. Fr. Harder aus Hackharth 4 aus Gülzow. Kr. Cummin. L. v. Gontufion 
Musk. Ed. Peter aus Colberg, Kr. Fürſtenthum. L. v. — Lübzin, Kr. Naugard. S. v. im rechten Bein. — Füſ.] des Bauchfells. — Gef. Joh. Joecks aus Leſſentin, Kreis 
Musk. Johann Wendland aus Stolzfelde, Kr. Arnswalde. Joh. Nickel aus Hannelsdorf, Kr. Naugard. L. v. —Negenwalde. S. v. Granalſplitter durchs Bein. — Fü. 
L. v. — Musk. Chr. Friedr. Bürger aus Mellenthin, Kr. 80 Fr. Papenfuß aus Alt-Balow, Kr. Schlawe. S. v. Ferd. ee aus Saleske, Kr. Schlawe. L. verw. — 
Soldin. L. v. — Musk. Heinr. Ratzlaff aus Schweſſin,] Füſ. Herrmann Radde aus Jaffert, Kr. Stolp. S. verw.] Bil. M. Meier aus Freienwalde, Kr. Saatzig. L. v. — 
Kr. Fürſtenthum. L. v. — Musk. Fried. Wohlfahrt aus] Granatſplitter im Hals. — Füf. Carl Riß aus Zanow, Füſ. Ferd. Radloff aus Dannenberg, Kr. Wollin. Berm. 
Bandikow, Kr. Regenwalde. L. v. — Unteroff. Johann] Kr. Schlawe. S. v. Granatſplitter im rechten Bein. — | — Bil. Heinr. Laaſer aus Gr.-Nüdde, Kr. Neu: Stettin. 
Stolpe aus Gutehoffnung, Kr. Pleſchen. Verm. — Musk. Gef. Heinr. Schmidt aus Colberg, Kr. Fürſtenthum. L. v. Verm. — Fu. Aug. Labs aus Kuhtz, Kr. Schlawe. L. v. 
A. Schneider aus Polzin, Kr. Belgard. Verm. — Musk. Gewehrſchuß im Rucken. — Fuüſ. Ludwig Schubert als] — Fü. Alb. Strehlow aus Strippow, Kr. Bechenigan. 
Albert Mademann aus Altſchlawe, Kr. Schlawe. Verm.] Aken a. E., Kr. Calbe. L. v. Gewehrſchuß im Munde.] L. v. — Füs. Aug. Neumann aus Grünhöfel, Kr. Cam- 
— Musk. Wilh. Alb. Strycker aus Rützow, Kr. Schievel-] — Füſ. Gottlieb Schlieb aus Jacobsdorff, Kr. Saatzig, min. Verm. — Fu. Carl Zitzke aus Rienow, Kr. Regen- 
bein. Verm. — Musk Auguſt Ferd. Burow aus Gers: L. v. Granatſplitter in der linken Bruſt. — Fü. Ferd |walde. T. Granate durch den Kopf. — Büf. Wilhelm 
jagen, Kr. Stolp. Verm. . Musk. Joh. Carl Friedr. Timsfeld aus Korkenhagen, Kr. Kammin. S. v. Granat- Rauffmann aus Moltow, Kr. Fürſtenthum. L. v. — Füſ. 
Maaſch aus Kolpin, Kr. Fürſtenthum. Verm. — Musk. ſplitter am rechten Bein. — Fü. Joh. Volz a. Stramehl, ene Stiemde II. aus Naugard. T. Granatſplitter in 
Job. Friedr. Aug. Krüger I. aus Gülzow, Kr. Cammin.] kr. Regenwalde. Verm. — Füſ. Wilh. Weichholz a. Neu: [den Leib. — Füſ. Martin Nitzke aus Schonlanke, Kreis 
Verm. — Musk. Auguſt Barticzewski, aus Altendorf, Kr.] Zowen, Kreis Schlawe. L. v. Granatſplitter am linken] Czarnlkau. a — Büf. Wilh. Zäske aus Polzin, Kreis 
Altenſtein. Verm. — Musk. Carl Julius Wilh. Radiaß | Oberarm, — Prem. Lt v. Arnim II. aus Stargard, Kreis Degas v. — Vice Feldw. Emil Meinhold a. Daber, 
aus Schlevelbein. Verm. — Musk. Auguſt Michalski aus] Saatzig. L. v. Befindet ſich im Dienſt. — Sec. Lieutn.] Kr. ee L. v. Streiſſchuß in die Platte des Kopfes. 
Neu Jershugen, Kr. Schlawe. Verm. — Gef. Alb. M. Fritz v. Blombera 1. aus Stargard, Kr. Saatzig. L. v. — Bil. ert Rach aus Plaſſow, Kr. Stolp. L. v. — 
Hugo Ropke aus Rotzowo, Kr. Schievelbein. Verm. — Befindet ſich im Dienſt. — Küf. Ernſt Humbold aus Bals Fuſ. Eruy Oldenburg aus Varzin. S. v. Granatſplitter 
Musk. Ernst Friedr. Wilhelm Breitzte aus Schwerin, Kr. fanz, Kr. Neu Stettin. L. v. Befindet ſich im Dienſt. — am Oberſchenkel. — Fus. Ehriſt. Wirdorff aus Trieglaff, 
Regenwalde. Verm. — Musk. Heinr. Herm. Krüger aus] il. Carl Lietz II. aus Rügenwalde, Kr. Schlawe. L. v. Kr. Greiſfenhagen. S. v. Granatſplltter am Oberſchenkel. 
Wandhagen, Kr. Schlawe. L. v. — Musk. Carl Maaß Streiſchuß am Arm. Befindet ſich im Dienſt. — Hornist] — Jah Ernſt Wenzlaff aus Starnitz, Kr. Stolp. S. v. 
aus Beigd. L. v. — Musk. Carl Stahnke aus Gles⸗ Herrmann Zarbug aus Greifenberg i. P. L. v. Befindet ER am Enkel durch Granatenſplitter. — Füſ. C. 
kow, Kr. Jürſtenthum. L. v. — Musk. Fr. Dan. Ferd. ſich im Dienſt. — Für. Aug. Prilwitz aus Cöslin, Kreis Lietz II. aus Cordeshagen, Kr. Fürſtenthum. S. v. Ber 
Gundlach aus Brutzen, Kr. Belgard. S. v. Fuß gebr. Bürfteutbum. L. v. Befindet ſich im Dienſt. — Füſ. F. ſchad gang eden Unterſchenkel durch Granatſplitter. — 
— Gef. Horniſt Aug. Zinke aus Kietzenow, Kr. Belgard.] Sannemann II. das Koſſerew, Kr. Schlawe. L. v. Gon: Fuſ. er 5 einſchmidt aus Collatz, Kr. Belgard. S. v. 
T. — Musk. Auguſt Reglin aus Sydow, Kr. Schlawe. tuſton am Geſicht durch Granatſplitter. — Füſ. Joh. Uecker ]Beſchaͤdigung am rechten Unterſchenkel durch Granatſplitter. 


Bei der Comp. — Musk. J. G. Brandenburg aus Stral⸗ 
fund, Kr. Franzburg. L. v. Bel der Comp. — Musk. 
Albert Hoge, genannt Bertram, aus Jaſenitz, Kr. Randow. 
S. v. Am Arm. — Füf. Heinr. Wilh. Carl Hannemann 
aus Saſtpe, Kr. Coslin. L. v. Laz. Sawada oder Horfig. 
— Prem. Lieut. Arthur Henſel aus Greifswald in P. T. | 
Granatſplitter im Unterleib. 9 
8. Pommerſches Infanterie⸗Regiment Nr. 
61. Sec. ⸗Lt. Guſtav Bütow aus Puttbus auf Rügen. T. 
Granatſplitter durch den Leib u. das linke Bein. — Serg. 
Carl Ferd. Deuter aus Groß- Guskow, Kr. Bütow. F. v. 
— Musk. Carl Nüsſe aus Dramburg. L. v. — Musk. 
Adam Tkeſchkaſch aus Schwerkowsko, Kr. Lauenburg. L. 
v. — Musk. Joh. Ropke aus Collatz, Kr. Belgard. Berm. 
— Musk. Ferd. Aug. Lietzau aus Hohenfelde, Kr. Lauen⸗ 
burg. S. v. Granatſplitter am Bein. — Musk. Joh. 
Ernſt Teiffe aus Tangen, Kr. Bütow. L. v. — Musk. 
Joh. Theod. Gerlick aus Georgendorf, Kr. Rummels burg. 
L. v. — Serg. Alb. Iwert aus Ratzebur, Kr. Neuſtettin. 
L. v. — Unteroff. Auguſt Miethke aus Pinnow, Kr. Neur 
ſtettin. L. v. — Gefr. Joh. Mielbrandt aus Lubow, Kr. 
Neuſtettin. Handwuude. — Musk. Mart. Guſe aus Gr.“ 
Dallen thin, Kr. Neuſtettin. Handwunde. — Musk. Rich. 
Kruggel aus Scharno, Kr. Rummelsburg. Handwunde. — 
Musk. Chriſt. Raske aus Wulzig, Kr. Dramburg. Wunde 
am Fuß. — Musk. Franz Dahms aus Stöwen, Kr. Dram⸗ 
burg. Fußwunde. — Musk. Albert Gehrke aus Gr.-Rectz, 
Kr. Rummelsburg. T. — Musk. Fr. Meyer aus Komſo, 
Kr. Lauenburg. T. — Musk. Aug. Bauske aus Sagerke, 
Kr. Stolp. Schulter und Fuß verwundet. — Musk. Joh. 
Brochnow aus Bahrenbuſch, Kr. Neuſtettin. Linke Arm 
verwundet. — Musk. Wilh. Trapp aus Hamm, Kr. Neu⸗ 
ſtettin. L. v. Bei der Comp. — Unteroff. Fried. Zanoth 
aus Neuſtettin. L. v. — Unteroff. Guſtav Knispel aus 
Kolberg. L. v. — Unteroff. Auguſt Wraße aus Bewerdick, 
Kr. Neuſtettin. L. v. — Musk. Friedrich Lübke aus Gr.» 
Cröſſin, Kr. Neuſtettin. L. v. — Musk. Auguſt Brieſchle 
aus Obbiewitz, Kr. Lauenburg. L. v. — Musk. Wilhelm 
Kieski aus Körbnig, Kr. Dramburg. S. v. — Musk. 
Auguſt Radtke aus Ruhr, Kr. Rummelsburg. L. v. — 
Musk. Heinrich Verkrüſe aus Stolp. S. v. — Musk. 
Friedrich Zillmer aus Ritzenhagen, Kr. Schievelbein. T. 
— Musk. Friedrich Heller aus Schönwalde, Kr. Regen- 
walde. T. — Musk. Carl Schabbel aus Stop. S. v. 
Schuß durch den Arm. — Musk. Herrmann Damaske aus 
Perſanzig, Kr. Neuſtettin. L. v. — Musk. Carl Zink aus 
Saſſin, Kr. Lauenburg. L. v. Bel der Comp. — Musk. 
Julius Stark aus Falkenburg, Kr. Dramburg. L v. — 
Musk. Carl Banſemer aus Biall, Kr. Rummels burg. S. 
v. Schuß in den linken Fuß. — Musk. Adolph Birr ar 
Banſekow, Kr. Stolp. S. v. Schuß 
ſchenkel. — Gef. Ferdinand Marczinski aus Langeböfe, Kr. 
Lauenburg. T. — Musk. Wilh. Gaſt I. aus Plonſchen, 
Kr. Bütow. S. v. Schuß am Unterſchenkel. — Musk. 
Johann 1 aus Tempelburg, Kr. Neuſtettin. S. v. 
Schuß in das Vein. — Musk. Chr. Schäfer aus Medder⸗ 
fin, Kr. Bütow. S. v. Schuß in den Arm. — Musk. 
Friedrich Liß aus Wittenberg, Kr. Lauenburg. S. v. — 
Musk. Ferd. Wenzlaff aus Komſow, Kr. Lauenburg. S. 
v. — Musk. Joh. Zink aus Lübtow, Kr. Lauenburg. S. 
v. Schuß in den Unterſchenkel. — Must. Johann Korth 
aus Moſſin, Kr. Neuſtettin. S. v. — Musk. Fr. Mühle 
aus Klein Rackltt, Kr. Stolp. S. v. — Must. Friedri 
Ziemann aus Wittenberg, Kr. Lauenburg. S. v. Schu 
in den Arm. — Musk. C. Dreiffe aus Roche, Kr. Rum⸗ 
melsburg. S. v. Schuß in die Hand. — Musk. Albert 
Ott aus Vetrin, Kr. Schlawe. L. v. Bei der Comp. — 
Musk. Carl Hartwig aus Kathkow, Kr. Bütow. L. v. Bel 
der Comp. — Musk. Hinrich Camin aus Bergenſin, Kr. 


Lauenburg. L. v. Bei der Comp. — Gef. Wilh. Ulrich 

aus Beddin, Kr. Stolp. L. v. Bel der Comp. — Gef. 
Herm. Alis aus Richlenberg, Kr. Franzburg. L. v. — 

Fuſ, E. Achterberg I. aus Reppow, Kr. euflettin. Verm. 
— Füſ. Fr. Buſe aus Naſeband, Kr. Neuſtettin. Verm. 

— Füs. Carl Gieſe aus Zathkow, Kr. Belgard. Verm. 
— Füs. Jul. Dietrich aus Bublitz, Kr. Fürſtenthum. L. v. i 
— Fuſ. Ernſt Glaubitz aus Neuftettin. L. v. — Fül. C. | 
Guſe aus Callies, Kr. Dramburg. T. — Büf. Chriſtian 
Hornfe aus Gellen, Kr. Neuſtettin. Verm. — Büf. Fried. 
Kaatz aus Lottin, Kr. Neuſtettin. Verm. — Füͤſ. Joh. 
Klabunde aus Lubow, Kr. Neuſtettin. L. v. — Unteroff. 
Jul. Kath aus Gr. Heyde, Kr. Belgard. L. v. Bel der 
Comp. — Füf. Ad. Leibholz aus Tempelburg, Kr. Neu⸗ f 
ſtettin. L. v. Bei der Comp. — Füſ. Fried. Pahl aus | 
Thurow, Kr. Neuſtettin. Verm. — Füſ. Fr. Polzin aus | 
Morgenitern, Kr. Bütow. Verm. — Fü. Ed. Malleitzke 

aus Kuſſow, Kr. Neuſtettin. Verm. — Füf. Auguſt Mech 

aus Belgard. Verm. — Füſ. C. Schmidt I. aus Bulow, 

Kr. Saatzig. Verm. — Füf. Carl Schönfeld aus Klein⸗ 
Möllen, Kr. Dramburg. Verm. — Füf. Joh. Steu aus 
Bärwalde, Kr. Reuſtettin. Verm. — Fü. Johann Stäck 

aus Plietnitz, Kr. Neuſtettin. Verm. — Füſ. Jul. Walter 

aus Teſchnow, Kr. Schievelbein. Verm. — Füſ. Carl 
Maaß aus Schönau, Kr. Saatzig. L. v. Bei der Comp. 

— Fuͤſ. Carl Marquard I. aus Zuchow, Kr. Neuſtettin. 

L. v. — Füſ. Carl Quaſt aus Reuwohrow, Kr. Neuſtettin. 

L. v. — Füſ. Carl Stern aus Pielburg, Kr. Neuſtettin. 

S. v. Am Auge. — Serg. Carl Küfter aus Neuſtettin. 

S. v. Am rechten Schulterblatt. — Unteroff. Alb. Kohnke 

aus Sönne, Kr. Neuſtettin. L. v. — (Schluß folgt.) 

— — —— — 


Ada | RR — Fuſ. Carl Glaſen Neu⸗ Stettin. S 
S. v. Granatſplitter am Fuß. — Musk. Joh. Retzlaff aus Labuhn, Kr. Regenwalde. L. v. Contuſton am Auge Su app aus Zuch, Kr. Neu⸗Stett n. S. Su — 
5 — Scharchow, Kr. Cammin. S. v. erm ab. > Wel durch Granatfpiitter. — Füſ. Aug. Runge aus Volzkow, v. 5 1 am rechten Unterſchenkel durch Granat⸗ Lotterie⸗Anzeige 
Albert Bock aus Kohntopf, Kr. Dramburg. S v. Schuß] Kr. Schievelbein. L. v. Streifſchuß am Arm. — Füf.] ſpillter. — Fuſ. C. Müller III. aus Rützow, Kr. Schie⸗ * 


am Arm, Knie und Enkel. — Musk. Hermann Scheewe] Wilh. Voigt aus Lenſin, Kr. Greiffenbeig. L. v. Con-] velbein. un . Carl Kohn aus Zantzow, Kreis 
aus Dramburg. Bern, — Gef. Fried. Degner aus Gras | tufion am Kopf durch Granatſplitter. — Sec.⸗Et. C. Alton] Saaßig. Gef. 8 af 
mons dorf, Kr. Naugard. L. v. — Musk. Julius Boneß] aus Berlin. L. verw. Streiſſchuß an der Fußſohle. — ſchuß. Seen 
aus Poppenhagen, Kr. Fürſtenthum. L. v. — Musk. G. Port.⸗Fähnr. Mar Deters aus Thorn, Kr. Marlenwerder.] Christ. in ae aus Samenthin, Kr. Arnswalde. L. v. 
Meister aus Stargard, Kr. Saatzig. Verm. — Musk. Fr.] L. v. Streifſchuß am linken Fuß. — Gef. Carl Neldahl Beſchnd 9 Sorte zieh Arm und rechten Oberſchenkel. — 
Marlenthal aus Fürſtenflagge, Kr. Naugard. L. v. — aus Robe, Kr. Greiffenberg. L. v. Sneifſchuß an der Fuſ. 0 5 1 Neusftlücten, Kr. Arnswalde. L. v. 
Musk. Ludw. Kendler aus Stargard, Kr. Saatzig. L. v. rechten Hand. — Fuſ. Carl Weſtphal aus Carwltz, Kreis Besch e Porett en, und Geſicht durch Granatſplitter. 
E Musk. Fr. Heß aus Multow, Kr. Fürſtenthum L. v.] Schlawe. L. v. Smeiſſchuß am Kinn. — Fu. Albert] — Bül- fion am 85 aus Falkenburg, Kr. Dramburg. L. 
Gef. Carl Friedr. Hinz aus Schwatow, Kr. Cammin.] Tiegs aus Frledrlchsdorff, Kr. Randow. L. v. Streife v. e rechten Fuß durch Granatſplitter. 
S. v. Granatſplitter an der Schulter. Musk. Chriſt. ſchuß am linken Fuß. — Fuß Heinr. Franz I. aus Rog⸗ 155 niet erſches Jufanterie.- Regiment Nr. 
Loſt aus Repenow, Kr. Pyritz. Kontufion am Kopf. — ] gow, Kr. Belgard. L. v. Schuß durch die rechte Schul- 54. Da aus Pommern: Unteroff. Joachim Jenzen 


Die reſp. Intereſſenten der 134. Lotterie werden biermit 
erſucht, die Erneuerung der 2. Klaſſe ſpäteſtens bis zum 
3. Auguſt er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich letzten 
Termin, bei Verluſt ihres Anrechts, zu bewirken. 

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer 
Lübcke, Schreyer, Flemming, 
Wolfram. 


Drud und Verlag von 
R. Graßmann in Stettin, Schulzenſir. Nr. 17, 


